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Hirſchberg, Sonnabend den 18. Auguſt 


für alle Stände. 


Verluſt⸗Liſten Nr. 1, 2 und 3, pro Bogen 1 Sgr., Lifte 1 6 Pfg., 


zu haben in der 


Expedition des Boten, 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Kachrichten vom Kriegs ⸗Schauplatze. 


Bra „11. Auguſt. Der Abſchluß des Friedens zwi 

r a 8 2 er Abſch zwiſchen 

N 2 und Preußen wird in allernächſter Zeit erwartet. 

u Friede zwiſchen Oeſterreich und Stalien wird entweder 

uneitig oder doch nur im vollkommenen Einverſtändniſſe 
Reiben abgeſchloſſen werden. - 


h Bamberg 7. Auguſt. Geſtern Abend fanden hier ernſt⸗ 
ie Unruhen ſtatt, die nur durch das Einſchreiten der bewaff⸗ 
kan Macht unterdrückt werden konnten. Nachmittags waren 
Aide preußiſche Offiziere und Landwehrmänner burhgefahten 
0 tten das am Bahnbofe verſammelte Publikum in nicht 
Alice Aufregung verſetzt. Abends kamen“ zwei mecklenbur⸗ 
ht Militärärzte in Uniform in die Stadt und begaben ſich 
einen Ga hof Bald hatte ſich eine Menge verſammelt, 
Nude unter Drehen, Schreien und Pfeifen nach den „Preußen“ 
A Ngte. ie Fenſter des Haufes wurden eingeworfen. Die 
hungen des Bürgermeiſters und des Stadtcommandanten, 
Volk zum Auseinandergehen zu bewegen, blieben fruchtlos. 
chwadron Chevauxlegers ſprengte endlich die Menge 
- der, wobei einige Perſonen leicht verwundet wurden. 
(Durzburg, 8. Auguft Das preußiſche Obercommando 
mals unferer Stadt für Hilfsbedürftige eine bedeutende 
fität Lebensmittel (mehrere 1000 Laibe Brot, friſches 
—— Fleiſch, Reis, Kaffee) zum Geſchenk gemacht. 
Reh, agiſtrat hat ſogleich einen inch Theil davon nad) 
e 


— am meiſten der Hilfe bedürftigen Mainorten ab⸗ 
en. 
dr lingen, den 9. Aug. Geſtern langte, von Dinkels⸗ 
kommend, das Hauptquartier des fogenannten 8. Bundes⸗ 
ps mit dem Commandanten Prinzen Alexander von 
nebſt Generalſtab hier an. V. der Suite des Prinzen 

r befinden ſich die Prinzen Wilhelm und Philipp von 


Hanau nebſt heſſiſchen und würtembergiſchen Truppentheilen. 
Dem Vernehmen nach wird ſich das Corps in einigen Tagen 
von hier enlfernen und auflöfen, da die heſſiſchen und würtem⸗ 
bergiſchen Truppen bereits abberufen ſein ſollen. Morgen wird 
der Großherzog von Heſſen hier erwartet. 

Nördlingen, 10. Auguſt. Nach einem 8 0 des 
Prinzen Alexander von Heſſen treten die 1. und 3. Diviſion 
für die Dauer des Waffenſtillſtandes den Rückmarſch in die 
Heimath an. Der Verband des 8. deulſchen Armeecorps wird 
1 aufgelöſt und der Prinz legt zugleich das Commando 
über daſſelbe nieder. Der Prinz nimmt einen rührenden Abs 
— vom Armeecorps und dankt ihm für ihren Wunſch, ihre 

usdauer und ſtrenge Einhaltung der Mannszucht. 


Florenz, 11. Auguſt. Nach Berichten aus Padua von 
geſtern hat der Commandant der Feſtung Befehl erhalten, 
alles bewegliche Kriegsmaterial vor dem 25. Auguſt nach Wien 
befördern zu laſſen. Die politiſchen Gefangenen, welche im 
Kaiſerſtagt internirt waren, find zu lern cen zurüdgekehrt. 
Das italieniſche Perſonal in der öſterreichiſchen Polizei iſt ver⸗ 
abſchiedet worden. Man ſieht die Uebergabe Venetiens durch 
die Vermittelung Frankreichs als nahe bevorſtehend an. — 
Menabrea ift geſtern nach Paris gereiſt und ſoll ſich von da 
nach Deutſchland begeben, um beim ſſchuſe des Friedens 
mitzuwirken. — Der Waffenſtillſtand iſt auf 4 Wochen feit- 
eſetzt, wird aber, wenn keine agen be gelb t, noch weiter 
ortdauern. — Garibaldi hat gegen die eiwilligen das Ver⸗ 
trauen ausgeſprochen, daß ſie die Weben Besch des Waffen⸗ 
ſtillſtandes reſpectiren und wie bisher den Befehlen ihrer Vor⸗ 
geſetzten Folge leiſten würden. Die Colonnen der Freiwilligen 
haben ihren Ruchug TR bewerkſtelligt. — Für 
enelien iſt bereits die italienishe Verfaſſung eingeführt wor⸗ 
den. Das betreffende Decret iſt vom 4. Auguft und lautet: 
„In den von der öſterreichiſchen Herrſchaft befreiten Provinzen 
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von der 


. 


find alle Bürger gleich vor dem Geſetz, zu welchem religiöfen 


Kultus ſie ſich auch bekennen. Sie genießen in gleichem Grade 
alle bürgerlichen und politiſchen Rechte.“ 5 

Florenz, 13. Auguſt. Oeſterreich hat ſich bereit erklärt, 
die Friedensverhandlungen mit Jalien auf directem Wege zu 
führen. Die italieniſchen Bevollmächtigten werden im Stande 
ſein, Heise einen Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrag zwi: 
ſchen Oeſterreich und Italien abzuſchließen. 


Deutſchland. 


Preußen. 
Landtags- Angelegenheiten. 


Herrenhaus. 

3. Sitzung, den 13. Auguſt. Adreßdebatte. Zu dem An⸗ 
trage der Commiſſion war ein Gegenantrag der Herren Hobrecht 
und Genoſſen eingebracht. Nach längerer Debatte wird der 
ommiſſion empfohlene Adreßentwurf angenommen. 
Die Adreſſe wird durch eine Deputation, beſtehend aus dem 
Vorſtande und 9 Mitgliedern des Hauſes, Sr. Majeſtät dem 
König überreicht werden. Der Handelsminister legte die königl. 
Verordnung vom 12. Mai d. J. über die verkragsmäßigen 


Zinſen vor. 
Abgeordnetenhaus. 

5. Sitzung, den 13. Auguſt. Der Handelsminiſter legte 
dem Hauſe die Verordnungen, die Beſchränkung des Zinsfußes, 
den Verkauf der weſtfäliſchen Eiſenbahn und das Geſetz, die 
Vermehrung des Actiencapitals der Bank um 5 Millionen 
betreffend, zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vor. Der 
Miniſter des Innern übergab die Verordnungen, betreffend die 

uweiſung der in den Herzogthümern Schleswig⸗Holſtein und 
Lauenburg ſtehenden Truppen zum erſten Wahlbezirk des Re⸗ 
gierungsbezirks Potsdam, die Verlegung des Umſchlagstermins 
in Neuvorpommern und das Wahlgeſetz für den Reichs⸗ 
tag des Norddeutſchen Bundes zur 3 klar 
Beſchlußnahme des Hauſes. — Noch zwei Adreßanträge und 
zwar von den Abgg. Waldeck und Gneiſt ſind eingebracht 
worden. — Schließſich beſchäfligte ſich das Haus mit Wahl⸗ 


prüfungen. 


6. Sitzung, den 14. Aug. Der Abg. Freiherr v. Pat ow 
theilte dem Hauſe mit, daß er von Sr. Majeſtät dem König 
zum Civilcommiſſar für Frankfurt, Naſſau und Oberheſſen 
ernannt ſei, und bittet um einen Urlaub von 8 Wochen. Das 
Haus gewährt das höchſte Maß des Ur aubs von 4 Wochen. 
— Der Finanzminiſter überreicht die Verordnung, die Grün⸗ 
dung der Darlehnskaſſen und Ausgabe von Darlehns⸗ 
kaſſenſcheinen, ferner einen Geſetzentwurf über die Ertheilung 
der Indem nität für die Führung des Staatshaushalts ſeit 
1802, und wegen Creditbewilligung für das laufende Jahr 
auf Höhe von 154 Mill. Thlr. und ſchließlich den Geſetzent⸗ 
wurf über den außerordentlichen Geldbedarf für die 
Militär: und Marineverwaltung auf Höhe von 
60 Millionen Thalern zur verfaſſungsmäßigen Beſchluß⸗ 
nahme. (Der Geldbedarf, ſo weit er nicht aus den verwend⸗ 
baren Beſtänden der General BE und aus dem Staats⸗ 
ſchatze entnommen, oder durch Verwerthung verfügbarer Effecten 
der Staatskaſſe bereit geſtellt werden kann, iſt durch Ausgabe 
von verzinslichen Schazanweiſungen bis zur Höhe von 60 Mill. 
Thlr. zu beſchaffen.) — Der Suftipminifter legt zwei Verord⸗ 
nungen zur nachträglichen Genehmigung vor; die eine betrifft 
die Veräußerung von Geſchützen, Munition ꝛc. und die andere 
die Einſtellung des Civilprozeßverfahrens gegen Militärper⸗ 
ſonen. — Es folgen Wahlprüfungen. 


Der Abgeordnete v. Forckenbeck iſt in Folge feiner W. 
zum Präſidenten natürlich aus der Fraction der Foriſch y 


ereins zu Glogau. * 
Rechtsanwalt nach Oſtpreußen verſetzt und vom Mahl 
Mohrungen 1858 in das Abgeordnetenhaus gewählt, wo 
und Hoverbeck an der Spitze der Fraction Jung⸗Litthan 
ſtanden. Diesmal find dieſe beiden Herren von der GM 
Königsberg gewählt worden. 


Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ bringt folgende Artikel!“ 

(Die Stellung des Kaiſers Napoleon) zu © 
wichtigen Entwicklungen in Deutſchland hat demſelben ſeil 
die einmüthige Anerkennung aller deutſchen Pa“ rioten zul 
wandt und die Achtung erhöht, welche ſeiner einſichtigen 
gemäßigien Politik ſeit Jahren in immer ſteigendem Maß 
gezollt worden iſt. 2 
Um fo mehr muß es überraſchen, als franzöſiſche Bläll 
und Correſpondenten vor etwa acht Tagen mit einer gewi 
Zuperſicht meldeten: die franzöſiſche Regierung habe zur Au 
gleichung des Machtzuwachſes, welchen Preußen in Folge 2% 
letzten Krieges gewonnen habe, auch für Frankreich eine € 
5 und zwar auf Koſten Deutſchlands in Ani! 
gebracht.. 5 x N 1 
„Die e mit welcher die Nachricht auftrat, 
überall in Preußen und in ganz Deutſchland eben jo groß, 
Befremden, wie lebhafte Beſorgniſſe wegen einer neuen © 
— u Friedens hervor. 


den berechtigten Intereſſen Frankreichs wacht, doch fern lieg! 
aus den gegenwärtigen Verhätniſſen einen Anlaß zu Schritten 
u entnehmen, welche die freundſchaftlichen Beziehungen zwischen 
rankreich und Preußen irgendwie ſtören könnten, daß den 
Kaiſer vielmehr in voller Uebereinſtimmung mit den bisherige! 
Grundſätzen feiner Politik entſchloſſen iſt, Deutſchland in de 


— 
> 


tdelung wahrhaft nationaler Einrichtungen ungehindert 

ren zu laſſen. 

enn entgegengeſetzte Auffaſſungen auf Grund mißverſtan⸗ 

r Andeutungen über die Abſichten des Kaiſers Verbreitung 

unden haben, fo ſcheint dies vorzugsweiſe von dem 17 il 
rankreich herzurühren, welche in hd ition 


? Yen in 
denen Die kaiſerliche Regierung die franzöſiſche Politik in be: 
Wie Bahnen zu en ſuchen. 


del Die norddeutſchen Staaten,) welche auf Grund 
4 dechtswidrigen Beſchluſſes des früheren Bundestages vom 
Juni die Waffen gegen Preußen ergriffen haben, ſind in 
e der Siege unſerer Heere durchweg in Preußens Hand. 
If; Nere Regierung iſt nach dem Völkerrecht befugt, die be⸗ 
fahnen Länder dauernd in Beſitz zu baer g und bei den 
daß nigen Friedensverhandlungen iſt dafür geſorgt worden, 
€ ihrer völlig freien Verfügung darüber, außer in Betreff 
chens, keine Bedenken entgegentreten. 
Nandi der weiteren Entſcheidung über die in Rede ſtehenden 
| r kann nur das gemeinſame Intereſſe Preußens und 
chleſchlande maßgebend ein, vor welchem alle ſonſtigen Rück⸗ 
1 8 unbedingt zurücktreten müſſen. Vor Allem muß dabei 
len Aulracht kommen, daß jene Länder, wenn ſie in ihrer vol⸗ 
dias dehnung oder auch in geringerem Umfange eine ſelbſt⸗ 
oje Regierung behielten, vermöge ihrer Lage mitten inne 
endlich den bisher getrennten Theilen Preußens bei einer 
ſerer chen oder irgend unſicheren Stellung den Aufgaben un: 
ten Polirif die erheblichſten Hinderniſſe bereiten und einen 
Digefährlicher Mühlereien gegen Preußen bilden könnten. 
ches 


de preußiſche Re ierung wird daher von dem Recht, wel⸗ 

Voll NE durch die Entſcheidung der Waffen errungen hat, 
zur m Gebrauch machen und mit den erforderlichen Maßregeln 
? Bereinigung der betreffenden Länder mit Preußen unver: 


glei vorgehen. Sie darf vertrauen, durch Feſtigkeit und 
! da durch ſchonende Behandlung berechtigter Eigenthüm⸗ 
Portiten und Empfindungen die Bevölkerungen der neu er⸗ 
Seren n Länder allmälig eben ſo feſt und innig mit dem 
der! ter der Hohenzollern und mit dem preußiſchen Staate zu 
wundünfen, wie alle die Landestheile, welche im Laufe einer 
ſprüderbaren Geſchichte im Oſten und Weſten zu dem ur⸗ 


n ne en Kern der brandenburgiſchen Lande hinzu⸗ 


Berlin, 13. Au In Be ie Trieſter Nachri 
; „ 13. 2 zug auf die Trieſter Nachricht, 
mat den mexikaniſchen Gewäſſern ein Gefecht zwiſchen der 
„Danchen Korvette „Vineta“ und der öſterreichiſchen Korvette 
breandolo“ ſtattgefunden habe, macht das Obercommando der 
ußiſchen Marine im „Staats⸗Anzeiger“ bekannt, daß die 
fe a“ am 13. Juni noch bei Valparaiso, alſo an der Weſt⸗ 
aber von Südamerita, geweſen fei, die Korvette „Dandolo“ 
el in den mexikanischen Gewäſſern, alſo an der Oſtküſte von 
die inlamerita, ſtationirt war und nicht anzunehmen fei, daß 
bein be an die Weſtküſte gegangen ſei, ohne daß etwas davon 
Wannt geworden. Jene Nachricht ſei daher jo lange ohne 
eh, bis von der „Vineta“ Berichte eingangen fein werden. 
n Betreff der von franzöſiſchen Blättern gebrachten Nach: 
„Hrankreich verlange die Grenze von 1814 wieder herge⸗ 
geſeg chreibt die „Spen. Ztg.“: „Wir ſind in den Stand 
deredt, dieſe Nachrichten für unbegründet zu erklären und zu 
ihnen, daß die freundſchaftlichen und vertraulichen Be: 
chenden beider Regierungen zu einander durch keine der 
igpenden Fragen beeinträchtigt worden find.” — Der „Con: 
fit tonel” Schreibt: „Frankreich könnte ein Recht auf Compen⸗ 
enen baden; doch ein bereits formulirtes Programm mit 
Mmten Gegenſtän den anzunehmen, hieße den gewöhnlichen 
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Charakter diplomatiſchen Vorgehens verkennen, hieße den ſehr 
freundſchaftlichen Beziehungen beider Mächte nicht Rechnung 
tragen, hieße vergeſſen, daß das wahrhafte Intereſſe nicht darin 
beſteht, irgend eine unbedeutende Territorialvergrößerung zu 
erlangen, ſondern darin, Deutſchland zu unterſtützen, daß es 
ſich in einer Weiſe conſtiluire, welche für 12 0 5 In⸗ 
tereſſen wie für die Europas die günſtigſte it.“ — Der „Eten⸗ 
dard“ glaubt verſichern zu können, daß die bezüglich einer 
Compenſation für Frankreich eingeleitete Verhandlung ſich in 
1 größter Cordialität zwiſchen Frankreich und Preu⸗ 
ßen bewegt. | 

Der ſächſiſche Graf Hohenthal, welcher nach Berlin geſandt 
worden war, um ſich hier über Zeit, Ort und Modalität der 
bevorſtehenden Friedensverhandlungen mit dem Miniſterpräſt⸗ 
denten zu benehmen, iſt vorgeſtern nach Dresden rens t 
Die Friedensverhandlungen ſelbſt haben zwiſchen Preußen und 
Sachſen noch nicht begonnen. 

Dem Generallieutenant v. Manteuffel iſt bei ſeiner letzten 
Anweſenheit hierſelbſt von Sr. Majeſtät dem Könige der Mi⸗ 
litär⸗Verdienſtorden verliehen worden. Die Me 
hieroon erfolgte unmittelbar durch des Königs Majeſtät in den 
anerkennendſten Ausdrücken. N 

Der Commandeur der dritten Kavalleriebrigade, General 
v. Pfuhl, ift in Böhmen an der Cholera gejtorben, 

Berlin, 14. Auguſt. In der Frankfurter Conlributions⸗ 
Angelegenheit iſt eine Commiſſton aus Bevollmächtigten des 
Handels⸗ und Finanzminiſteriums ernannt worden, um gut⸗ 
achtliche Berichte in der Sache zu erſtatten. 

Der „Publieiſt“ meldet, daß eine hier anweſende Deputa⸗ 
‚tion aus der Mitte der Bürgerſchaft Frankfurts die unver⸗ 
zügliche Einverleibung der bisherigen freien Stadt in den 
pre ußiſchen Staatsverband nachgeſucht hat. 

Dem Vernehmen nach iſt der Minifterpräfident Graf Bis: 
marck unwohl und dadurch genölhigt, die Verhandlungen, die 
ſeine unmittelbare Theilnahme fordern, in ſeiner Wohnung 
zu führen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt: Der Bündnißvertrag, wel⸗ 
chen e ae den befreundeten Regierungen vorlegte, iſt von 
den Bevollmächtigten theils ſchon unterzeichnet worden, theils 
wird ſolches in den nächſten Tagen ſtatifinden. Die Vorberei⸗ 
tungen zu den in Ausſicht genommenen Annexionen ſind, 
icherem Vernehmen nach, ununterbrochen im Gange. Die 

eſorgniß, daß ihrer Ausführung von verſchiedenen Seiten her 
Gefahr drohe, iſt ganz unbegründet; un: dürften noch in 
dieſer Seſſion dem Landtage die auf die bevorſtehenden Ex⸗ 
rn des Staatsgebietes bezüglichen Vorlagen gemacht 
werden. . 

Der Feldmarſchall Graf Wrangel feierte am 15. ſein 
70jähriges Dienſt⸗Jubiläum. ER 

Berlin, 15. Auguft. Der ſranzöſiſche Botſchafter, Herr 
Benedetti, iſt aus Paris hierher zurückgekehrt? er ſoll das 
bei Einvernehmen zwiſchen Frankreich und Preußen con⸗ 
tatiren. N 

Die Verhandlungen mit den ſüddeutſchen Staaten werden 
in Berlin mit dem Grafen Bismarck perſönlich geführt. 
Mit Würtemberg iſt bereits der igen rag fertig; ein 
leiches dürfte bald mit Baden Bee Mit Darmſtadt 
chweben die Verhandlungen noch. Der bairiſche Bevoll⸗ 
mächtigte glaubte nach den erſten Beſprechungen erſt fernere 
Ermächtigungen ſeiner Regierung einholen zu müſſen; ſeitdem 
re die Verhandlungen, während der mit Baiern abge: 
chloſſene Waffenſtillſtand am 22. zu Ende geht. ö 


Würtemberg ſoll, wie man hört, an Preußen 8 Millio⸗ 


4 


at 


a 


ver und das 38. Regiment wird 


Klar amtliche Berichtigung zu: 
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nen Gulden zahlen, wovon 400000 Thlr. als Erſatz für die 


Beſetzung von Hohenzollern gerechnet ſind. 


Wie es heißt, werden die Vorlagen wegen der preußiſchen 
Grenz: Erweiterung Sonnabend den 18. eingebracht 
werden. (Prov.⸗Corr.) 

In Antwerpen entſtand am 10. Auguſt auf der erſten 
lage eines großen, Petroleum und Wolle enthaltenden Waa⸗ 
renlagers Feuer, das raſch um ſich griff, ſo daß binnen Kurzem 
4 zuſammenſtehende große 5 mit N 
an Wolle, Guano ꝛc. in hellen Flammen ſtanden. In den 
Kellern lagerten 3600 Fäſſer Petroleum, von denen 600 in 


Sicherheit gebracht werden konnten. Am folgenden Bun 
hatte das Aue noch zugenommen. Die umliegenden Keller 
waren mit Petroleum gefüllt, welches explodirte. Beim Ab: 


ange der Nachricht war ein großer Theil der Stadt in Ge: 
ahr, ein Raub der Flammen zu werden. — 13. Aug. Der 
Feuersbrunſt iſt Einhalt gethan. 

In dem Kriegs⸗Lazareih zu Warmbrunn Militär⸗Kur⸗ 
haus) liegt ein verwundeter Oeſterreicher, deſſen Heilung in 
gi e einer eben fo kühnen als glücklichen Operation des Geh. 

ah Dr. Langenbeck große Aufmerkſamkeit in der mediei⸗ 
niſchen Welt erregt und den Beſuch vieler Aerzte veranlaßt hat. 
Der Mann erhielt eine Kugel in den Nacken, die durch den 
Kopf ging und den Backenknochen zerſchmetterte, ſo daß we⸗ 
nigſtens Auge und Kinnlade verloren ſchienen. Proſeſſor Lan⸗ 
genbeck ſägte nun nech auf dem Schlachtfelde dem Verwunde⸗ 
ten den ganzen Backenknochen aus dem Geſicht und fo iſt mit 
Hilfe der aufopfernden Pflege der in dem Lazareth fungiren⸗ 
den barmherzigen Schweſtern dem Mann das Auge und das 
Kinnbackengelenk erhalten geblieben und die Wunde beinahe 
ſchon ganz geheilt. \ 

Berlin. Als am 14. Aug. der König in Görlitz ankam, 
wurde ihm und ebenſo den Prin en von jungen Damen ein 
Lorbeerkranz überreicht. Als auch dem Grafen Bismarck 
ein Lorbeerkranz dargeboten wurde, ſagte er: „Mein gnädiges 

räulein, ich verdiene dieſe Ehre nicht. Ich bin nit Com: 
attant geweſen und habe an den Siegen keinen Antheil!“ 
Die jugendliche Spenderin wurde durch die unerwartete Ant⸗ 
wort augenblicklich aus dem Be gebracht, wußte ſich aber zu 
helfen und replicirte: „Aber Ew. Excellenz haben doch 
den Krieg angefangen!“ — Graf Bismarck nahm nun 
lachend den Kranz ab. 

E Als der Herzog Ernſt von Coburg, in das Haupt: 
quarlier des Königs von Preußen reiſend, am Bahnhofe von 
ſeinen Miniſtern Abſchied nahm, ſagte einer der Miniſter: 
„Ich hoffe, daß, wenn Ew. Hoheit wiederkehren, wir einer 

beſſeren Zeit und beſſeren Verhäliniſſen entgegen gehen, als 

die find, welche Ew. Hoheit jetzt verlaſſen.“ Darauf antwor⸗ 
tete Herzog Ernſt in ſeiner graden Weiſe: „Meine Herren, 
machen Sie ſich deshalb keine weiteren Sorgen. Wenn ich 
wiederkomme, weiß ich jetzt ſchon als was — als preußi⸗ 
ſcher Landrath!“ 

Aus Glogau wird gemeldet: Das 5. Armeecorps 
kommt zuerſt von allen in die Heimath zurück und bezieht 
vorläufig feine alten Garniſonen. Das 58. Regiment kommt 
definitiv nach Glogau, das 37. Regiment aber nach Hanno⸗ 

em 6. Armeecorps ein⸗ 
verleibt. 


Von Schloß Chotzen in Böhmen gebt der „Poſ. Ztg.“ 
m Arlitel der . 

tg.“ vom 4. d. M., belreffend die Beſchlagna e einer Num⸗ 
mer des „Dziennik poznanski“, in welchem die Mittheilung der 
„Schleſ. Zig.“ beſprochen fein ſoll, nach der Se. Excellenz der 
commandirende General v. Steinmetz es von Sr. Majeſtät 


W 
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dem Könige als eine Gnade für das 5. Armeccorps e 
habe, daſſelbe aus der Provinz Poſen heraus zu verlegen, 
anlaßt zu der Erklärung, daß Se. Exc. weder Veranlaſſung n 10 
Gelegenheit gehabt hat, eine derartige, noch überhaupt irge 
eine Gnade von Sr. Majeſtät dem Könige zu erbitten, und dal 
dieſe ganze Angelegenheit lediglich aus der Luft gegriffen ie 
Zum Generalgouverneur des Königreichs Hannover iſt 
Generallieutenant v. Voigts⸗Rhetz ernannt worden. — gr 
9. Auguſt iſt das Füfilierda‘aillon des Oberſchleſiſchen Linie, 
ufanterieregiments Nr. 38 in die weiland freie deutſche Reich 
tadt Goslar eingerückt. 
Stettin, 11. Auguſt. Der Kurfürſt von Heſſel 
welcher den wiederholten Vorſchlag des Königs, nach 
Schloſſe zu Königsberg überzuſiedeln, ſtets abgelehnt hat, m 


den Wunſch ausgeſprochen, feinen Wohnort nach dem Rhe 
zu verlegen; es wurde ihm — gegen ſein mn es 


jet 
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Ki begab ſich er an Ort und Stell 
wo es freilich ſchon arg herzing. Aus den Häufern wur 
auf das Militär geſchoſſen, während die Militärperſonen wi 
Abſicht ausſprachen und bereits auszuführen begannen, die @ 
Mauritiuswalle gelegenen Bordelle dem Erdboden gleich N 
machen. So bietet denn die dortige Gegend einen gar kroſt 
loſen Anblick der Zerſtörung dar. Elwa ſechs Häufer, vol 
Nr. 14b an bis 146, find furchtbar zerſtört, und auch die au 
renzenden Wohnungen tragen die Spuren der Gewaltſamkel 
Mobiliar ze. liegt zerſtreut auf der Straße, welche vom Weihe 
thore an bis zur Taubengaſſe auch heute Morgen noch dure 

ilitärpoſten abgeſperrt war. 


Reußiſche Fürſtenthümer. 


Gera, 12. au. Endlich hat das Geſchick auch dh 
Fürftenthum Reuß d. L. erreicht. Der Staat der Fürſiih 
Caroline von Greiz iſt geſtern von 2 Compagnien de 
12. brandenburgiſchen Landwehr⸗Regiments beſetzt worde 
Die Selbſtſtändigkeit dieſes Staates dürfte etwas fraglich wel, 
den. Das noch anweſende Militär, ca. 60 Mann, gab ſeil 
Waffen ab. Das Einvernehmen der Einwohner mit dem pre 
ßiſchen Militär iſt das beſte. (D. A. 3.) 


Kurfürſtenthum Heſſen. 


Kaſſel, 10. Auguſt. Die Generalinſpection it aufgehodt 
und ihre Funktionen der preußiſchen Generalpoſtinſpection N 
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ilfurt a. M. 2 worden. Die landesherrlichen Poſt⸗ 
boheitsrechte gehen auf den Adminiſtrator v. Möller über und 
werden von einem Vertreter des Finanzminiſteriums ausgeübt. 


Großherzogthum Heſſen. 
1 Darmſtadt, 9. Auguſt. Eine Verordnung hebt den dienſt⸗ 
deren Verkehr der Behörden in Oderheſſen und Homburg mit 
bisherigen Oberbehörden in Darmſtadt auf. 


Herzogthum Naſſau. 
i Wiesbaden, 8. Auguſt. Dem preußiſchen Civilcommiſ⸗ 
Ar iſt eine an den König von Preußen gerichtete Adreſſe über⸗ 
Act, worden, in welcher zahlreiche Induſtrielle aus allen 
hellen von Naſſau um die Einverleibung Naſſau's in den 
eußiſchen Staat bitten. 
In Naſſau haben die preußiſchen Behörden vollſtändige 
irchie gefunden. Alle Kaſſen waren leer; der Herzog hatte 
les bewegliche Staatecigenthum mit fortgenommen, nament⸗ 
ich 1 Mil. Fl. in Werihpapicren, für 300000 Fl. Wein und 
auch die Landes geſtüte. Die Bevölkerung Naſſau's, mit Aus: 
hi e der öſterreichiſch⸗geſinnten Vue hofft und wünſcht 
e Einverleibung des Landes in Preußen. 


Batern. 


München, 14. Auguſt. Das Verbot von Proviantvor- 
käthen nach Preußen nnd nach den von Preußen occupirten 
Ländern iſt aufgehoben. f RENT 
Re Würzburg, 7. Auguſt. Die geſtern einberufene bairiſche 
gleſervemannſchaft gebehrdete ſich unter Bezugnahme auf die 
Mbige Unthätigkeit der bairiſchen Armee und Unzweckmäßigkeit 
iger Einberufung fo, daß ſich die Behörde veraulaßt ſah, 

einſtweilen wieder nach Hauſe zu ſchicken. 

Nürnberg, 10. Auguſt. Endlich werden die Baiern auch 
vernünftig! r fathol. Feldprobſt Reſſle ſchreibt in der 
fintiicben preußenfeindlichen) „N. Augsb. Ztg.“: „Es iſt ſehr 

cht zu fchreien: Nein, wir dürfen die Waffen nicht aus der 
Dan legen, Krieg bis aufs Meſſer ꝛc.; wer aber wie ich die 
urchtbaren Vernichtungen ſieht, die der Krieg anrichtet, der 
hat auch das Recht anders zu denken, umsomehr, als ich durch 
Eigene Anſchauung die Heeresorganiſatiou unſeres Feindes 
nnen gelernt habe. Die Preußen find gut geſchult und 
disciplinirt, gut geführt, ſie ſind ſtattliche cone Leute, ſie 
find aus einem Guß, marſchiren im Bewußtſein errungener 
age oder doch Erfolge und haben ſomit viel voraus, ob: 
8 — unſere Truppen auch ausgezeichnet, ſich ſchlagen. Allein 
aber - 


eee 


Wien, 10. Auguſt. Den kaiſerlichen Truppen ſoll es ge⸗ 
lungen ſein, einer hervorragenden Perſönlichkeit aus dem Stabe 
Rlapka’s nebſt compromittirenden Briefſchaften habhaft zu mer: 
den. — In Peſth ſind mehrere junge Leute und außerdem 
der Advokat Szilaggi verhaftet worden. Letzterer war im Jahre 

1 Abgeordneter für Peſth, wurde 1862 zu ane 

erker verurtheilt und ſpäter begnadigt. — In Brünn, wo 
ch das 3. Niederſchleſiſche Infanterieregiment Nr. 50 befindet, 
das Einvernehmen zwiſchem dem Militär und der Bevöl⸗ 
kung ein ſehr freundliches. Die Cholera tritt in Brünn ſehr 
heftig auf. Im Militärlazareth waren am 6. Aug. 559 Kranke, 
davon 227 Reconvalescenten und geſtorben 13. In der Civil⸗ 
— vun vom 18. Juli bis 5. Auguſt 453 erkrankt und 

4 geſtorben. 


Sranktelch. 
Paris, 11, Auguſt. In den Gewölben der Bank von 
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rankreich find über 200 Millionen Werthe aller Art aufge: 
Nat die — u in Deutſchland während des Ade 
es Enge 11 r König von Sachſen hat etwa 
0 Millionen dort. ; 
Paris, 13. Auguſt. Der „Abend⸗Moniteur“ fagt: Die 
„Times“ glaubt in er Ankäufen von Pferden und von Sal⸗ 
peter Seitens Frankreichs kriegeriſche Abſichten zu entdecken. 
Das franzöſiſche Gouvernement beſchleunigte um einige Mo⸗ 
nate die alljährliche Remente, weil es die Coneurrenz fremder 
Regierungen zu fürchten hatte, welche während des Krieges in 
Frankreich 20000 Pferde gekauft haben. Was die Beſchaffung 
von Pulver anbelangt, ſo iſt der Vorrath deſſelben un 
und I keine Nothwendigkeit vorhanden, Salpeter zu kaufen. 
Der beſte Beweis für die friedlichen Abſichten des Kaiſers iſt 
der, daß er am 10. Auguſt die Entlaſſung der Altersklaſſe 
von 1859 im Voraus unterzeichnet 1 Die „Times“ führt 
auch als Beweis der kriegeriſchen Abſichten Frankreichs die 
Ankunft des Marſchalls Mae Mahon an, welcher aus Algerien 
herbeigerufen ſei. Mac Mahon, der wegen des Todes eines 
Schwiegervaters nach Frankreich gekommen, iſt noch nicht vom 
Kaiſer empfangen worden. 


Großbritannien und Irland 


London, 10. Aug. Die diesjährige Sitzungsperiode des 
Parlaments iſt heute geſchloſſen worden. In der Thronrede 
heißt es: Die Königin konnte nicht gleichgiltige Zuſchauerin 
bei Ereigniſſen fein, welche die Stellung behrrunbelet und ihr 
verwandter Fürſten ernſtlich affizirten; fie habe jedoch eine 
Belheiligung nicht für geboten erachtet, da weder die Ehre der 
Krone noch das date des Volks eine active Einmiſchung 
erheiſcht hätten. Die Thronrede gibt der Hoffnung auf einen 
baldigen Abſchluß des Friedens Ausdruck, erwähnt dankbar 
der Levalitat Amerikas gi entlich der feniſchen Unruhen, 
erklärt die Fortdauer der ufbebung der Habeaseerpusacte in 
Irland für nothwendig und ſpricht ſchließlich über den atlan⸗ 
liſchen Telegraphen, die Cholera und die Rinderpeſt. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 10. Auguſt. Vorgeſtern hat hier die erſte 
Geſchwornen⸗Gerichtsſitzung in Rußland in dem eigens dazu 
eingerichteten Saale ſtattgefunden. j 

arſchau, 10. Auguft. Zufolge ciner aus Petersburg 
eingetroffenen Verordnung ſoll die amtliche Correſpondenz bei 
den Centralbehörden nicht mehr in polniſcher, ſondern in ruf: 
ſiſcher Sprache geführt werden. a 


Awnerila 


Mexiko. Die Stadt Matamoras iſt von den Kaiſerlichen 
wieder erobert worden. Marſchall Bazaine war, um die Ope- 
ralionen perſoönlich zu leiten, nach dem Innern abgereiſt. Das 
belgiſche Corps ſoll verabſchiedet worden fein; doch verlautet 
5 le über die Gründe, welche dieſe Maßregel veran⸗ 
aßt haben. 

Aus Mexiko wird vom 27. Jult gemeldet, daß in der 
erg ein Auſſtand verſucht wurde, deſſen Anftifter als⸗ 
ald verhaftet und verbannt wurde. \ 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Obwohl die Aeußerungen patriotiſcher Opferbereitwillig⸗ 
keit ganz allgemein und völlig zahllos ſind, ſo gibt es doch 
auch ſolche, welche wegen beſonderer Umſtände hervorgehoben 
zu werden verdienen. So hat das Erſatzbataillon des 3, Nies 
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Bürgermeiſter Vogt begrüßte Se. Kgl. H 


derſchleſiſchen Infanterieregiments Nr. 50 in Mähren, das 
größtentheils aus Reſerviſten und Landwehrmännern beſteht, 
welche ſich in beſchränkten peruniären Verhältniſſen befinden, 
eine freiwillige Sammlung veranſtaltet, die 84 Thlr. 6 Sgr. 
ergab und dem Regimente⸗Commandeur zur Vertheilung an 
hilfsbedürftige Verwundete mit dem Bemerken überſandt wor⸗ 
den iſt, daß ſie noch ſerner ihrer hilfsbedürftigen Kameraden 
gedenken würden. 

— Aus dem Kreiſe Neumarkt wird der „Schl. 31g.“ ge: 
ſchrieben: Unter den Combattanten des dieſſeitigen Kreiſes 
hat ſich im letzten Kriege der Vicefeldwebel Radler von der 
8. Comp. 50. Regts. ſicher am meiſten hervorgethan; er iſt 
ein Sohn des hochgegchte'en Bauergutsbeſitzer und Polizeiver⸗ 
walter Radler zu Peicherwitz, hieſ. Kreiſes. Beim Beginn der 
Schlacht bei Königgrätz wurden — nach Mittheilung des 
Hauptmanns John v. Freyend an den hieſigen Landrath — 
von dem Schügenzuge der genannten Compagnie, deſſen linken 
Bien R. gegen eine feuernde Batterie dirigirte, 9 öſterreichi⸗ 
che Geſchüße erobert, und war Radler der erſte in der Bat⸗ 
terie, ungeachtet des gegen ihn gerichteten Kartätſchenfeuers. 

— Ein telegraphiſches Kurioſum iſt die Ueberſen⸗ 
une der Thronrede durch das atlantifche Kabel nach Amerika. 
Tieſelbe koſtete 900 Pfd. Sterl. (ca. 6000 Thlr.) und wurde 
von dem reichen Amerikaner Peabody bezahlt. 

ad 9. Auguſt. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Allemannia, Capitain Trautmann, am 
28. Juli ron Newyork abgegangen, iſt nach einer ſchnellen 
Reiſe von 11 Tagen am 8. dieſes 12 Uhr Nachmittags in 
Cowes angekommen, und hat, nachdem es daſelbſt die für 
Southampton und Hävre beſtimmten Paſſagiere gelandet, am 
9. dieſes 3½ Uhr Morgens die Reiſe nach Hamburg kacke, 
ſetzt. — Daſſelbe überbringt: 66 Paſſagiere, 2 Bricffäde, 
350 Tons Ladung und 79,220 Dollars Contanten. 

— Kürzlich haben auf der iriſchen See heftige Stürme 
nd An der Mündung der Tyne wurde eine Barke um⸗ 
geworfen und von den darauf befindlichen 13 Mann konnten 
nur 4 gerettet werden. Ein Anzahl e iſt ſpurlos 
verſchwunden. An der Mündung des Fluſſes Dee ging ein 
Schooner mit der ganzen Bemannung unter, ohne daß die 
Rettungsböte Hilfe bringen konnten. 


— 


Hirſchberg, den 16. Auguſt 1866. 

Heute früh 7½ Uhr trafen Se. Königl. Hoheit 
der Kronprinz von Berlin hier ein Zum Empfange 
waren am Ratbhauſe die Spitzen der Königl. und ſtädtiſchen 
Behörden, ſämmtliche Herren Geiſtliche hieſiger Stadt, die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung, die Töchter der Magiſtrats⸗ u. Stadt: 
verordneten⸗Mitglieder und die Schützengilde verſammelt. Herr 
. oheit in einer 
Anſprache, in welcher derſelbe Höchſtſeiner Tsaten u. der tapfern 
Armee im Feldzuge gegen Oeſterreich mit Dankesworten gedachte 
und ihn im Thale begrüßte. Fräul. Großmann, Tochter 
des Herrn Stadtverordnetenvorſtehers, überreichte Sr. Kgl. 

oheit auf feldenem Kiſſen einen Lorbeerkrayz, worauf ſich 

öchſtderſelbe durch Herrn Bürgermeiſter Vogt die ſämmt⸗ 
lichen Vorſitzenden der Behörden, die Herren Geiſtlichen und 
den Vorſtand der Schützengilde vorſtellen ließen, ſich beinahe 
eine halbe Stunde mit den ihm vorgeſtellten Herren unterhiel⸗ 
ten und nach Erdmannsdorf weiter fuhren. Die Stadt war 
feſtlich geſchmückt. 


Not iz. 
Geſtern am 17, Auguſt, vor 100 ae beſuchte Friedrich 
der Große Hirſchberg und verließ es heute am 18. wieder. 


1452 


Gebirgsbahn. 


Aus der von der Staatd-Regierung dem Vaud 

oorgelegten „Meberficht über den Sorte 
des Baues reſp. über die Ergebniſſe des Betrieb 2 
der Staats Eifenbahuen im Jahre 1865“ eninehm m 
wir dem Artikil V.: „Die ſchleſiſche Gebirgsbahn“ fo 
gende Notizen: 

Der Bau der Bahn wurde durch das Geſetz vom 20 
September 1862 angeordnet und zugleich beſtimmt, daß d 
Ausführung einer Königlichen Commiſſion übertrag 
werde, ſowie daß die Leitung des künftigen Petri bes dur 
die Königliche Direction der Nis derſchleſiſch Ma 
kiſchen Bahn erfolgen ſolle. Am 1. Juni 1863 trat di 
Commiſſion ihre Wirkſamkeit zu Görlitz an. Die Bahn umfaßt 
1) Die Bahnftrede von Kohlfurt über Lauban, Hirſch 

berg ꝛc. nach Dittersbach 16,0, Meilen; 

2) die Strecke von Görlitz nach Lauban 3 Mellen; 

3) die Zweigbahn von Dittersbach nach den Ko lengrubel 
bei Waldenburg mit Anſchluß an die Breslau 
Schweidnitz⸗Freiburger Bahn in Altwaſſer. 

Die Richtung iſt jo gewählt, daß von Ruhbank aus 2 
Smeigverbintung über Landeshut und Lieban nach Be : 
men und von Dittersbach aus ine Verlängerung über en 
rode, Glatz, Habelſchwerdt, Mittelwalde zur oſte 
reichiſchen Grenze angelegt werden kann. 1 

Für den Bau der Bahn ſind im Ganzen rund 2300 Morge 1 
Land zu erwerben und mit ungefähr 1200 a I 
verhandeln. Von den von den Kreiſen geſchenkten Geldhe . 
trägen waren Ende 1865 357,637 Tolr. 14 Sor. 11 Pf. ein 
gezahlt, und 85 Morgen Land koſtenfrei übergeben worden. 2 

Mit dem größten Theil der Eigenthümer fand gütliche Ein? 
aung ſtatt; nur wenige ließen es auf Expropriation ankommen, 
Grunderwerbsverträge ſind etwa 800 abgeſchloſſen worde 1 
Exproprlationen kamen 58 vor. Der Grunderwerb war 100, | 
Ende 1863 (wit Ausſchluß des Kreiſes Laudeshut) geregelt 
in Landeshut kam man erſt Ende 1865 damit zu Ende. 

Nach den Anschlägen find pro Meile durchſchnitilich 80,000 
Schachtruthen Erdmaterial zu bewegen, wovon etwa "/s ei 
Fels zu fördern iſt. Bezüglich der Wlanums: Arbeite er 
gehört das Bahnterrain zu den ſchwierigſten 3 
preußiſchen Staate. Es kamen einzelne Strecker vor, . f 
bei Hayne, Hirſchberg, Waldenburg, auf welche für eine Halb . 
Meile 100,000 Schachtruthen, (wo on die Hälfte Fels) 17 
bewegen waren, Durchſchnittlich waren täslich 6408 Arbeiten 
beſchäſtigt. Seit Beginn der Arbeiten find überhaupt 1,315, 
Schachtruthen gefördert worden. 

Einfriediaungen find auf der Strecke Kohlfurt- Reibnitz un 
Lauban⸗Görlitz ausgeführt worden: Spriegeljäune 536 2 
Barrieren aus Rundholz 2936, Barrleren aus geſpaltene “ 
Steinen mit Holzbrüftung 304 laufende Rathen. Wegeüben, 

änge im Niveau find im Ganzen 203. Die Bahn en 
alt an Bauwerken: 


— 
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1. Wege: Ueber: und Unterführungen ... 120, 
Sennen; tea 280, 
3. Barallelwagebrüden .. 2.2.2.2... 170, 
4. Durchläſſe und kleinere Brücken 245, 
5. Größere Brücken und Viaducte 15, { 


Summa: 830, en 
welche an Mauerwerk im Ganzen rund 43,500 Schachtruth 
enthalten. 


Das Be deutendſte dieſer Bauwerke ift der Viaduct über 
2 Bober bei Hirſchberg, maſſiv aus Sandſtein, mit 
Oeffnungen à (0 Fuß und 6 Oeffnungen a 40 Fuß Licht⸗ 
e, um Halbtreiöbogen in Granit üherwölbt, 564 Juß lang, 
05 nd in der Mitte hoch, 4141 Schachtruihen 

altend. 

Der Tunnel bei Rohrlach ift 78, Ruthen lang und 
Bird in Granit ausgeführt. Derſelbe enkbält 4312 Schacht⸗ 
Uutben Förderungsmaſſe und in der erforderlichen Aus mauer⸗ 
N aus Bruchſteinen einſchließlich der Portale rund 1120 

achtruthen. 

Wer Tunnel durch die Schönhuter Berge bei 
h aldenburg iſt in Kohlenſandſtein auszuführen. Die Ge⸗ 
dumtlänge deſſelben beträgt 984 Fuß, der Tunnelausbruch 
ealhält 4600, die Ausmauerung 1060 Schachtruthen. 

| 1Ober:Bau. Die Länge der Hauptgeleife beträgt 23,914, 
M. dedengeluſe 5,445, laufende Ruthen, oder beinahe 14 
u len. Dazu find verwendet: Schienen 156,870 Ctr., Klein: 
den eug 12,930 Ctr., Schwellen 115,740 Stück, Weichen 130, 
Na üde 153 Stück. Optiſche Signale ſind 110, Wärter⸗ 
Waschen, ausſchließlich der Weichenſteller⸗ Buden auf den 

hnböfen, 86 Stück. 

0 0 Betriebsmitteln find beſchafft worden: 10 Lokomotiven, 

Stück Perſonenwagen, 456 Stück Gepäck⸗ und Güterwagen. 
in Ganzen waren Ente 1865 verausgabt: 6,630,454 Thlr 
un Sor. 11 Big 

N Grunderwerb find verausgabt 624,821 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. 
Mzgegen v. d. Kereiſen eingezablt 357,637 Tblr. 14 Sar. 11 Pf 


267,183 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. 
5,036,723 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. 


auerwetrk 


Disprnibel find noch: 


a der Göxrlitzer Anzeiger meldet, daß die Fahrt von Reibnitz 
dach Hirſchberg 15 Minuten dauert, und daß auch der übrige 
Kl der Babn bis Waldenburg nun ebenfalls, nach Ueber: 
| usch ung der bedeutendſten Schwierigkeiten, feiner Vollendung 
ch entgegen geführt werden wird. Ferner: 
Rad jedoch der Weiterbau der Bahn von Waldenburg über 
big Tode nach Glatz ꝛc. unmittelbar nach Vollendung der Strecke 
h Waldenburg erfolgen wird, fteht noch dohin, doch iſt es 
80 wahrſcheinlich. Man wird jedoch hierbei ebenfalls mit 
oben Schwierigkeiten beim Baue zu kämpfen haben, beſon⸗ 
dee aber auf der Strecke von Waldenburg bis Neurode, auf 
Naben die Meile wohl eine Million und darüber koſten würde, 
Ih d fie auf der ganzen Strecke Görlitz⸗Waldenburg durch⸗ 
hittlich nur ca. 550,000 Thlr. betragen hat. 

u dieſem Sommer wird auch der Grunderwerb für den 
Jö hof Görlig, welcher durch die Einmündung der Berlins 
Dre Eiſenbahn eine gänzliche Veränderung gegen den ur⸗ 

glichen Plan erleiden wird, zu regeln ſein. 


weden dende Bahn ſoll im Mai 1867 dem Betriebe übergeben 
PC 


Verzeichniß der Badegäfte zu Warmbrunn. 
Vom 6. bis 10. Auguſt. 

die Hoffmann, Kretſchambeſ. a. Gr.⸗Leiswitz. — er Gaſt⸗ 
kund, Schneider m. Fam. a. Hirſchberg. — Frau Mütlenbeſ. 
In n. Tochter a. Ob. Glogau. — Hr. Ühſe, Ju 1 — 
lau. au u. Kind a. 2 — Hr. Littauer, Kfm., a. Bres⸗ 
Man, gen Den, gg a. Hal = 125 — — 
„Rechtsanwalt a. Poſen. — Hr. v. Wedell, Juſtſzbeamter 

7 Berlin. — Hr. v. Wedell, Eiſenb.⸗Dirigent a. Breslau. — 
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au Kfm. Apt, daher. — Frau Ueberſchär a. Reichwaldau. 
2 Hr. Schulze, Oberſtlieut. a. D., n. Frau a. Görlig. — Hr. 
Krauſe, Oberſtlieut. a. D., n. Frau, daher. — Verw. Frau 
Kammerrath Becker a. Carolatb. — Hr. S. Cohn, Senſal, n. 
Frau u. Fam. a. Breslau. — Frau Scholtiſeibeſ. Hermann a. 
Trotz endorf. — Hr. Opitz, Müllermſtr. a. Bansdorf. — Frau 
Grunne a. Breslau. — Hr. Elgmann, Executor a. Reichen⸗ 
ſtein. — Hr. Schmidt, Weber a. Steinſeiffen. — Hr. Kahlert, 

eigutsbeſ. a. Melaune. — Paul Lobr a. Hirſchberg. — Hr. 

riemel, Kim. a. Grünberg. — Hr. Wuthe, desgl., n. Frau 
u. Kind a. Liegnitz. — Hr. Fr. Lambrecht g. Berlin. — Frau 
M. Lambrecht, daher. — Guſtav u. Gottlieb Gierſchner aus 
Gr.⸗ Hartmannsdorf. — Frau Lazarus a. Gr.⸗Glogau. — Hr. 
Um, Rgutsbeſ. a. O.⸗N.⸗Logiſchen. — Frau Hofrath Spiel⸗ 
hagen n. Fam. a. Berlin. — Frau Gaſtwirth Brunn a. Glo⸗ 
au, — Hr. Zopff n. Frau, daher. — Verw. Frau Cantor 

onrad a. Primkenau. — Hr. Zuckertort, Miſſionar, a. Poſen. 
— Hr. Kahl n. Frau aus Hirſchberg. — Fräul. D. Mewis a. 
Berlin. — Hr. H. A. Morcke n Frau, daber. — Frau Kfm. 
Markus, daher. — Wittfrau Len ver a. Liegnitz. — Wlttfrau 
Deckart, daher. — 4 — Vorwerksbeſ. Mende a. Gölſchau. — 


Dr — Hr. Seidel, Glasſchleifer a. 


r. M. Braun, Kim, n. Frau a. Trebnitz. — Hr. 
abrikbeſ. a. Warſchau. — Hr. v. Haber, Lieut. im 


zuntbindungs⸗ Anzeige. 
7529. Heut wurden wir nach Gottes Gnade durch die Ger 
burt eines muntern Töchterchens beglückt. 
Hirſchberg, den 14. Auguſt 1866. a 
Finſter und Frau. 


ͤü— — . —— ͤ ä ür;RV— — 0 Iꝛ—) 


Todesfall Anzeigen. 

7448. Todes Anzeige. 

Am 9. Aug uſt eutſchlief nach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 
ſchluſſe mein ge iebter Gatte, der Brauermeiſter Heinrich 

ilhelm Leder aus Hermsdorf Aug nach Ztägigen 
ſchweren Leiden in dem Alter von 39 J. 5 M. 17 T., welches 
ich allen Verwandten und Freunden um ſtille Theilnahme bit⸗ 
tend hiermit anzeige. Die tiefgebeugte Gattin 

mit ihren 4 Kindern. 


ra 
IB 


bes verftorb. Kantor W. G. 
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7444. Todes Anzeige. 

Am 7. Auguſt ertrank unſer liebes Töchterchen Mariechen, 
im Alter von 2 Jahren und 14 Tagen, im Mühlgraben. Da 
der Schmerz 55 derbe iſt und zu ſchnell kam, ſo müſſen wir 
unſern lieben Freunden, die durch Troſt und Liebesbeweiſe, 
o wie am Begräbnißtage uns ihre Theilnahme an unſerm 

chmerze beiiefen, recht innigſt danken. Möge der Himmel 
alle liebenden Eltern vor ähnlichem Schrecken und merz 


bewahren! 22 
O! Mariechen, Du biſt hin, 
Der Himmel iſt ja Dein Gewinn, 
Ein Himmelsbräutchen biſt jetzt Du! 
O! ſenk' in unſre Bruſt nun Ruh. 
Petersdorf. Die trauernden Eltern: 
Nobert Kräbs, Gerbermeiſter, nebſt Frau. 


PP.. ———P—P—P—VꝓPPT——P————— ER 
7451. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß 
verſchied am 12. d. M. unſer innig geliebter alte⸗ 
ſter Sohn Richard, Wirthſchafts⸗ Aſſiſtent in 
Conradswaldan bei Schweidnitz, nach kurzen aber 
ſchweren Leiden an der Cholera, in dem blühenden f 
Alter von 20 Jahren. Dies zeigen mit tiefblu⸗ 
tendem Herzen allen entfernten Freunden und Be⸗ 
kannten, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an: 
Töppich bei Bolkenhain, 14. Auguſt 1866. 
Die Familie Paar. 


Todes Anzeige. 

reunden die traurige Anzeige von 

dem unerwarteten Dabinſcheiden unſerer geliebten Tochter, 

Gattin, Schwiegertochter und Schwägerin, der Frau Auguſte 
auline Gebauer, geb. Seidel, zu Ludwigsdorf. Sie 


7468. 
Allen Verwandten und 


ſtarb in dem blühenden Alter von 20 Jabren 4 Monaten am 
W e Fieber den 13. Auguſt Abends halb 10 Uhr. 
bitten um ſtille Thellnahme 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


7498. Am 11. A une früh um 6 Uhr, entſchlief nach län⸗ 
geren Leiden ſanft un ſer geliebter Gatte, Vater u. Schwieger⸗ 
vater, der Partikulier J. G. Appler hierſelbſt. 
Allen ſeinen Freunden und Bekannten dieſe Anzeige wid⸗ 
mend, bitten um ſtille Theilnahme: 
Jauer, den 12. Auguſt 1866. b 
Amalie Appler, als Wittwe. 
Erneſtine Gebauer geb. Appler, als Tochter, 
Adolph Gebauer, Schwiegerſohn. 


7443. Todesanzeige und Dankſagung. 
Herzlichen Dank ſage ich allen Freunden und Bekannten 
für die Theilnahme wäbrend der Krankheit meines Mannes, 
S. Auſt, welcher am 3. d. M. 
u feiner Ruhe beſtattet worden; dieſer innigſte und herzlichſte 
ne gilt vornehmlich den hochwürdigen Herren Geiſtlichen 


flr ihre bereitwillice Betheiligung am Vegräbniſſe, jo wie den 


Herren Lehrern für das Singen der Arien; insbeſondere fühle 
ich mich verpflichtet, meinen inniyiten und herzlichſten Dank 
auszuſprechen, mit welcher Theilnahme unſer Herr Lehrer Aſ⸗ 


(Nebſt zwei Beilagen.) 
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ſig und Frau ſich theilnehmend bewieſen, ſo wie auch wo 
bielelben Bi der Bewirthung der Herren Lehrer — 
für dieſe ſo großen und freundlichen Liebesbeweiſe no 
meinen herzlichen Dank, wie nicht minder den Lrichenbegleite 
von Nah und Fern meinen aufrichtigen Dank! 
Schreibendorf. Verwittwele Auſt 


Denkmal treuer Liebe 
auf das ferne Grab unſers guten unvergeßlichen 
Sohnes und Bruders, des Junggeſellen 


Ernſt Leberecht Thamm 


Gefreiter und Lazareth, Gehülfe in der 3 Comp. des 2. Nie 

derſchleſ. Inf.⸗ Regiment No. 47. In den Gefechten bei Ne 

chod und Skalitz dem Tode entronnen, fiel er als Beute eine 

fchredlihen Krankheit in dem Blüthenalter von 21 

9 Monaten 12 Tagen. Sein Leib ruht auf dem Fried of 
zu Göding in Mähren. 


Du biſt nicht mehr! — O, warme Thränen, 
Sie fließen unſre Wang’ herab — 
Du biſt nicht mehr! — O, banges Stöhnen, 
Der Sohn iſt ein geſenkt in's Grab. | 


Welt, weit in ferner fremder Erde 
Ruht nun das treue Bruderherz; 
Befreit von Angſt, Noth und Beſchwerde 
Berührt ihn nicht der Erde Schmerz. 


Wie glücklich Du! — Doch ach die Deinen, 
Die h Io den ae in. | 
Steh'n fern der Schlummerſtätt' und weinen: 
Ihr guter Ernſt iſt nicht mehr da! 


Weß tröſt' ich mich in meinem Leide? 
So fragt das treue Elternherz; 

Du, unſer Aller Luſt und Freude, 
Du unterlagſt dem Todesſchmerz. 


Der Eltern Troſt, fromm, menſchenfreundlich, 
Wer Dich nur kannte, ehrte Dich; 

Dem Bruder, Schweſter immer treulich 
Ergeben; Alle liebten Dich. 


Dies iſt das Bild von Deinem Herzen, 
Das ſich in unſre Seele gräbt. — 

Ach! muß uns Dein Be nicht ſchmerzen, 
Da Du auch uns zum Troſt gelebt? 


O ſchlumm're ſanft! Bei den Eelöſten 
enjeßeſt Du der Tugend Lohn; 

Das fol in unſerm Schmerz uns trösten, 

Die Siegespalme weht Dir ſchon! 
Am Thron der ewigen Huld und Lieb 

Genießen wir en 85 
Dank ſtammeln dann des Herzens eb, 

Des Herren Wille ſoll geſcheh'n 

Rabisbau und Welkersdorf, den 12. Auguſt 1866. 
Ernft Wilhelm Thamm, Gartenbeſitzer, 
Johanne 1 geb. Fritſch, 
s trauernde Eltern. 


— N Thamm, als trauernde Geſchwiſter. 


7478. 


] 


ee 


Denkmal trauernder Liebe 
auf das Grab unſeres geliebten Ehegatten und Vaters, 
des Freihäuslers 


Carl Benjamin Hertwig 


er aus Fiſchbach. 

dierwurde am 7. Mai d. J. als Reſerviſt zum Königs⸗Grena⸗ 
Sal ceimene Nr. 7 einberufen und am 27. Juni d. J. in der 
Laach bei Nachod durch eine feindliche Granat⸗Kugel tödt: 

| 4 getroffen. Sein Alter hat er gebracht auf 29 Jahre 
1 Morat 27 Tage. 


Als Dich Dein König rief zu ſeinen Fabnen, 
di gledt Du Weib und Kind im tiefiten Schmerz; 
Hoffnung ließ cin Wiederſehn uns abnen, 
och war's nicht jo, im Tode brach Dein Herz. 


Dein heißer Wunſch war auch ein Wiederſeben, 
2 Hoch nicht erfüllt ward er, denn Nachods Schlacht 
eh Dich in Lenz des Lebens untergehen, 
enkte Dich in Grabes ſtille Nacht. 


Den Ruf des großen Kindes kannſt nicht bören, 
qgrannft's nicht mehr drücken an das Vaterherz: 
U weist im Jenſeit bei der Engel Chören, 
Das ift für Weib und Kind ein tiefer Schmerz. 


Wie lange konnteſt Du noch bei uns wellen, 
W Lebens Frlſche ſtrahlte Dir fo mild; 
a kann die Klagen, kann die Schmerzen heilen, 
r unſ'res Herzens heißes Sehnen ſtillt? 


rube wohl! zu jenen lichten Fernen 
Grdebt ſtill ſich täglich unſer Thränenblick; 
ging Dein Kind voran zu ſchönen Sternen, 
Schon blühte Dir des Wiederſehens Glück. 


Ruh’ ſanft, ſchlaf, wohl im fernen ſiillen Grabe! 
Die Trennung iſt ja nur auf kurze Zeit, 
Dann ſinken wir mit unſ'rem Pilgerſtabe, 
mn find wir Dein für alle Ewigkeit. 
Fischbach, den 11. Auguſt 1866. 7523. 
Beate Hertwig geb. Beier, als trauernde Gattin, 
nebſt Kindern. 


fl 


7 

* Wehmüthige Erinnerung 

u Fer Wiederkehr des Todestages unſerer am 20. Aug. 1865 
Seſffersdorf verſtorbenen einzigen geliebten Tochter u. Braut, 

der Jungfrau 


Chriſtiane Anguſte Stief. 
Wieder kehren uns die ſchweren Stunden! 
Wo Dein treues Herz im Tode brach. — 

mmer bluten ſchmerzlich noch die Wunden, 

enn ſolch Schmerz, er heilt nur allgemach. 
Ach wie könnten wir jo ſchnell vergeſſen, 
Was wir, Theure, bier an Dir beſeſſen. — 


Erſte Beilage zu Nr. 66 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
2 N 18. Auguſt 1866. HD ER 
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Beide haben ſchmerzlich ſchon empfunden, 

Daß Du nun nicht mehr hienieden biſt. 

Darum ſchwinden bang uns nun die Stunden! 
Ohne Dich es öd' und traurig iſt. - 
Denn mit Dir vereint durchs Leben gehen, 

Dies nur könnte unſer Glück erhöhen. 


Doch es ſchwand das Glück mit Deinem Scheiden, 

Unſ're Lebensfreuden waren hin. — 

Schmerz und Trauer wohnet, wo ſonſt Freuden! 

Dir iſt allerdings der Tod Gewinn. 

Darum werden liebend Dein wir denken, 

Will auch Schmerz in unſre Bruſt ſich ſenken. 

Ach, wie freuteſt Du Dich ſchon im Stillen, 

Einſt ein neues Wohnhaus zu ze 

Anders lag es doch in Gottes Willen, 

Beſſern Lohn fandſt Du für Dein Bemühn. 

Oben in dem Himmel ſollt'ſt Du wohnen 

Jetzt ſchon, bei der Engel Legionen. 

Doch wir bauten, wie es längſt b. ſchloſſen, 

Dieſes Haus nun mit vereintem Sinn; 

Aber ach, zu unſerm Schmerz, dem großen, 

. leider wir Dich nicht darin. 

Nur die ſchöne Hoffnung kann uns tröſten, 

Dich zu finden einſt bei den Erlöſten. 
Seiffersdorf, den 20. Auguſt 1866. 
Verw. Joh. Dorotheg Stief geb. Auſt, 

Is Mutter 


a g 
Carl Seiffert, Bauergutsbeſ., als Bräutigam. 


7513. An ch rx u f 
unferem unvergeßlichen Sohne und Bruder, dem Junggeſellen 


Fr. A. Stübner 


aus Tiefhartmannsdorf. 


Er war Musketier beim Königsgrenadier⸗Regiment Nr. 7. Nach⸗ 8 


dem er an den glorreichen Schlachten unſerer tapferen Armee 

th.ilgenommen, und bereits mit in der Nähe der Hauptſtadt des 

Feindes angekommen war, ſtarb er plotzlich an der Cholera zu 

Kopſchau in Ungarn am vergangenen 23. Juli 1866, in dem 
Alter von 23 Jahren 4 Monaten 21 Tagen. 


Die Blüthe welkt, die Blum' fällt ab; 
So ſankſt Du fern in's ſtille Grab. 
Schon früh haſt Du den Lauf vollbracht, 
Hinauf zum Licht durch Todesnacht. 


Wohl ſebnt ſich unſer Herz nach Dir, 
Schaut Dich das Auge nimmer hier; 
Doch glauben wir an's Auferſteh'n 
Und tröſten uns des Wiederſeh'n. 


So ſchlummre dort in ſüßer Ruh, 
O theurer Sohn und Bruder Du, 
Wir aber reichen uns die Hand, 
Zu folgen Dir in's Vaterland. 


Gleichzeitig jagen wir Allen, welche hier eine Geda f 
En 0 5 Itet, 50 Denen, — 4 ia a 52 


für den Verſtorbenen veranſta 
andere Art theilnehmend bewieſen haben, unſern innigfien 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
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7501. Denkmal trauernder Tiebe 
über den ſchmerzlichen Verluſt unſerer vielgeliebten Pflegetochter 


Agnes Clara Gertrud Bayer, 


welche am 9. Auguſt früh ½6 Uhr in dem Alter von 9 Jah⸗ 
ren 10 Monaten und 10 Tagen uns entriſſen wurde. 


Clara! biſt Du wirklich uns entriſſen? 
Kehreſt Du nicht mehr zu uns zurück? 
Soll'n wir, holden Engel, Dich ſchon miſſen? 
O, Du warſt ja unſre Freud und Glück, 
Lächelt uns Dein Blick nicht mehr entgegen, 
Der uns ſtets fo kindlich froh begrüßt ; 

Ach, wie öd' ſind unſers Hauſes Räume, 
Seit Du uns im Tod erbllchen biſt. 


Zarte Knospe, die wir uns zur Freude 
ollten hier zur holden Blume Geb; 

Unter Thränen und mit tiefem Schmerze 

Muſſen wir Dich ſehn fo ſchuell verbläh'n; 


7 Wer Dich kannte, wird die Thräne ehren, 


Die um Dich aus unſern Augen fließt; 
Dein Herz war ſo kindlich, ſo voll Liebe, 
Daß Du uns ſtets unvergeßlich biſt. 


Schlumm ere ſanft in Deinem frühen Grabe, 
Dein Geiſt eilte beſſern Welten zu, 

Dort wird Vater, Mutter Dich begrüßen, 
Selig und vollendet biſt auch Du. 

Aber Dein Bild, Clara, bleibt hienieden 
Unvergeßlich uns für eit, 

Nur die Hoffnung gibt dem Herzen Frieden, 
Einſtens werden ewig wir vereint. 


Ober⸗Würgs dorf, den 12. Auguſt 1866. 
Die tieftrauernden Pflege⸗Eltern: 
Chriſtian Schinner, Gerichtsſcholz, und Frau. 


7507. (Verſpätet.) 
Nachruf 


an unſeren theuern Vater, Schwieger und Großvater 


Carl Freche, 


Ir geweſener Dominialbeſitzer auf Caxlsruh bei Steinau a. d. O. 


Geſtorben am 22, Juli im Alter von 76 ½ Jahren. 


Den Erdenlauf haft Du vollendet, 
Du guter, treuer Vater Du! 
Dein Lebensſchiff hat ſich gewendet 

Dem ew'gen Friedenshafen zu. 


Du Du des Lebens ſatt und müde, 
Du ſeufzteſt oft mit Simeon 
Herr! laß fahren mich in Friede 
Doch bald zu Chriſto, Deinem Sohn! 


N 8 C0 es N 8 Har get 
ein nen hat err geſtillt. 
Der Todesengel hat N a 

Dich dort in Edoms Luſtgefild. 


Es liegt ein vielbewegtes Leben, 

cn 
ar au ahren 

In Deinem langen Leben hier. 
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Ja 11 Gefährtinn'n Deines Lebens 
iß Dir der Tod von Deiner Seit’; 
a e haſt Du auf Gott vertrauet, 
froher wie in trüber Zeit. 


Es blicken Kind und Kindeskinder 
Dir, guter Vater, ſegnend nach. 
Wir ehren Dich auch in dem Grabe, 
Stets bleibt uns die Erinn' rung wach 


An Dich, bis wir auch alle müſſen 
Den dunklen Pfad des Todes gehn; 
Doch welche Freude, ja wir wiſſen, 
Daß wir Dich ſelig wiederſehn! 
Carlsruh, den 13. Auguſt 1866. 
Die betrübten Hinterbliebenen 


Trauerklänge 
geweihet meinem heißgeliebten Bräutigam, dem Junggeſe 


enft Leberecht Thamm 
aus Rabishau, 
welcher als Gefreiter und Luzareth⸗Gehülfe in der 3. Con 
des 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regiment Nr. 47 am 25. Juli c.! 
Lazareth zu Göding in Mähren von der Cholera plötzl 
hingerafft wurde. 


Sie eg ſchon, des ewigen Lebens Palmen 
Auf Deinem Grabe wehen ſie, 

O treues Herz und Engel fingen Pialmen 
In himmliſch hoher Harmonie. 


Du ſingſt ſie mit, die hohen Freudenlieder 
Vom Thron, in Deine Sterbensnacht g 
Glänzt Himmelslicht und Chöre hallen's wieder: 
Gott hat es wohl mit Dir gemacht! 


Nur um mich her verhüllt ſein Angeſichte 
Gott noch mit Finſterniß und Sturm. 

Die ſüßeſte der Hoffnung iſt zu Nichte, 
Warum, ach lieber Gott, warum? 


Ach Gott.! vergieb's dem Ausbruch meiner Schmerzen, 
Sie greifen jetzt mit neuer Wuth 

Mir an das Herz, und fangen von dem Herzen 
Nicht Thränen — ach ſie ſaugen Blut. 


Denn ach! den Herzensfreund, den treuen, lieben, 
Hab' ich auf di.fer Erd nicht mehr! 

Er liegt im fernen fremden Lande drüben; 
Das laſtet auf dem Herzen ſchwer. 


. nicht ſteh'n an feinem Gterbebeite, 

icht lindern ſeinen letzten Schmerz; 

Kann nicht mit Blumen zier'n die Stätte, 
Da es nun ruht das treue Herz! 


Herr, gieb mir Kraft, geduldig zu ertragen, 
Was Deine Hund mir auferlegt; : 
Einſt kommt die Zeit — ich hoffs — dann werd ich ſagen 
Der Herr fit gut, ob er gleich ſchlägt. 
Dann, Theurer, ſind re wir auf ewig, 
Wenn es auch hier nicht konnt geſchehn. 
Dann ruf ich dreimal: ſelig felig, ſelig, 
O frohes, herrlich Wiederſehn! 


Alt⸗Scheibe den 12. Auguſt 1866. 7479. 
Die trauernde Braut Erueſtine Söhnel 


4 


heſtorben den 1. U 
1 


Eier 


das ferne Grab unferes geliebten a Bruders und 


Neffen, des Malergehülfen 


Brun o Heise, 


m Alter von 27 Jahren. 
Dem fernen Grabe Englands wehet 
Die Liebe tauſend Grüße zu; 

Ob ſie die Hände ringt und flehet, — 
Nichts ſtöret Deine ſanfte Ruh'. 


Nicht ſahſt das Vaterland Du wieder, 
Worauf Du Dich ſo oft gefreut, 

Bosart'ge Krankheit ſtreckte nieder 
Dich Theuren, brachte uns ſolch' Leid. 


Des Sohnes und des Bruders Pflichten 
Haft, Braver! Du ftet3 treu geübt, 

Drum mußt die Kunde uns vernichten, 
Daß kalt das Herz, was ſo geliebt. 


Rub ſanft! des Bräutchens beiße Zähren 
Benetzen nah’ Dein kühles Grab; 

Gott wird ein ie der ſeh 'n beſcheeren, 
Wenn ſinkt auch unſer Wanderſtab. 


Hirſchberg und Warmbrunn. 
Di 


"40, 


e trauernden Hinterbliebenen. 


Nachruf, gewidmet 


Robert Stelzer aus Beckern, 


uft 1866 zu London an der Cholera 


7510 5 
des geweſenen Freibauergutsbeſiter weil. ; 5 
Johann Ehrenfried Schneider 
in Dber : Langenau, hd 

bel der Wiederkehr feines Todestages; f 


geſtorben den 23. Aug. 1865 im Alter von 69 J. 8 N. 12 T. 


ein ſtarkes Sehnen 


Heut zieht mi 
riedhof hin; 


Nach dem ſtillen 


Richtet ſi 


ernen, 
Wo mein theurer Freund auch thront, 


Die ihr unter jenen Hü 
Friedlich bei 3 
Bis der Herr einft wird entſiegeln 
Euer Grab, wo Fleiſch und Blut 
Zwar verweſen, doch verkläret 
Neu erſtehn zu Gottes Preis, 
Deſſen Liebe ewig währet, 
Der uns ſtets zu ſegnen weiß. 


O, wie ſanft iſt euer Schlummer, 
Nichts ſtört eure Seligkeit, 

Während Sorge, Noth und Kummer 
Sich hier aneinander reih't, 

Wo des Krieges grauſes Toben 
Drohend unfer Haupt umſchwebl, 


Grenadier im Kaiſer⸗Alexander⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1, ge: 
. der Cholexa den 20. Juli 1866 im Lazareth zu 


Wo die Herzen ſchwer ſich hoben, a 
eigern in Mähren, im Alter von 25 Jahren 3 Monaten J 


Hand und Fuß vor Furcht gebebt. N 


und 15 Tagen. 
Rub ſanft alldolt, fern von dem Heimathland', 
Wohin die Pflicht Dich rief für's theure Vaterland! 
Obgleich Gefahren viel Dir überall gedroht, 


Verſchont bliebſt Du durch den, der Wind und Meer gebot. 


Beſieget war der Feind, doch Du warſt unbeſiegt, 
Als unvermuthet ſchnell Gott anders es gefügt: 
Er ſandte einen Feind, der ſtärker, mächt ger war, 
Die Cholera, Dir zu, die bald Dein Ende war. 


Reigern in Mähren klingts fortan, wenn man jetzt fragt, 


Den Ort man wiſſen will, wo gold'ner Frieden tagt, 


Treu, Liebe, aue Recht Dir gab das Grabgeleit', 


Wo innige Mutterlieb', wo's Schweſterherz jetzt weilt. 
Wo iſt Dein Platz zwar leer in Deiner Lieben Kreis, 


Du, mein Freund, der ausgelitten, 
Sah'ſt des Greuels Scenen nicht; 

Wohl Dir! Du haft ja eiſtritten 
Deine Kron’ im höhern Licht. 

In des Himmels ſel'gen Hallen 
Schwebſt Du an der Gattin Hand; 

Eure Preisgefänge ſchallen 
Neuvereint im beſſern Land. 


Ach vielleicht iſt auch die Stunde, 
Die mich zu euch führt, nicht fern! 
Derr wird eig — 5 a 
Erſt ganz heilen durch den Herrn; 
Dann wird unſer Wiederſehen 
Nur ein ew' ges Loblied fein, 
Und uns Himmelsluft umwehen, 


ee 3 P 


Fern von allem Schmerz und Bein, 
Dieſe frohe Hoffnung ſtrahlet * 9 
4 


Doch die Dich kenn'n gelernt, ſie lieben Dich noch heiß. 
Talus Bild von Dir vor fie und denkt ihr Herz an Gott, 
Dann biſt's auch Du, für den fie fleh'n um Gnad' zu Gott. 


Es trägt ihr liebend Herz, wenn gleich Dein Plat iſt leer, Tröſtend in der Erde Schmerz, 


Und der fromme Glaube malet 


Dich eingeſchloſſen feſt und giebt Dich ni ; N 
Labt hi, A8 El 13 Gott, = — — Aicher . Dieſes Bild ſo ſchön fürs Herz. a 
| 8 aus dieſer Welt zu ihm ben 0 Darum wall ich ruhig weiter dt — 
Jerſchellt der Tod in Kürz auch unſer Lebensſchiff, N ce e 7 fo beglü * 7 


Dem droht im Lebensmeer jo manch verborg ner Riff, 
Es ſchwingt die Seel ſich auf zu dem dann, der ſie ſchuf, 
Und zieht den Leib einſt nach, wenn feine Stimme ruft. 
Recht bandeln laßt uns drum, damit wenn kommt die Zeit, 
Wir jteh'n wie Du bereit jetzt für die Ewigkeit. 


und heiter, 

Die mich einſt der Erd’ entrüdt. 70 
Langenau, den 23. Auguſt 1866. 4 
Sottlieb Hilfe, Fteibauer, als Schwager. 


IE 


Ti 


S 
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Adolf Hugo Oskar Paul. — D. 2 


e Leopold Teodor. 


l een e. 


A. 
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Kirchliche Nachrickten. 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
(om 19. bis 25. Augnſt 1866). \ 
Am 12. 


Sonnt. nach Trinitatis: Hauptpredigt und 

Wochen Communion: Herr Subdiak. Finſter. 

Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 

Eollecte für das Tanbſtummen⸗Inſtitut zu Breslau. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 12. Aug. Iggſ. Rob. Krauſe, Eiſenbahn⸗ 
Bauwächter, mit Anna Roſina an aus Hermsdorf u. K. — 
D. 13. Igoſ. Ernſt Hübner, al. bier, mit Anna Sternberg. 

armbrunn. D. 29. 1 0 Franz Tietze, mit 
Joh. Charl. Müller aus heiter 

Hospitalgüter. D. 22. Juli. Iggſ. Jul. Aug. Dittrich, 
Maſchinenführer i in 4 unnersdorf, mit Jaft. Chriſt. Henr. Arnold. 

Reibnitz D. 14. Aug. Hr. Carl Tbeodor Wilh. Keil aus 

atſchkau, Königl. Poſtexpedient, mit Fräul. Roſa a Florentine 

Herold aus Reibnitz. — Iggſ. ae: ch Wilh. Wennrich aus 

Berbistorf, mit Beate Sabre, aus Reibnitz. 

Bo berröhrsdorf. V. 7. Aug. Igaſ. Mſtr. Franz Herr: 
mann, Windmühlpächter in Birngrüß, mit Jafr. Lätitia Ans 
ſelma Natalie Fliegner, 

Schmiedeberg. D. 9. Aug. Hr. Carl Heinr. Wilhelm 
Sieden fürſtl. Seihjäger in Ruhberg, mit 910 Marie Emilte 

liegner. — D. 12. Hr. Carl Augnft ( Emil Frädrich, Stuben⸗ 
maler re mit 9. Af Aug. Wil Sophie Rükker. 

Goldberg. 7. Aug. Großgärtner Friedr. Wilh. Wei⸗ 
ner, mit Jofr. chi Migge Hiller, beide aus Wolfsdorf. 

Geboren. 

Härſchberg. D. 10. Juli. 1 Fabrikarb. Auſt e. S., 
5 2. Frau Maurer: u. Zim 
mermſtr. Timm e. S., Friede Wilh. Paul. — D. 28. Frau 
Schornſteinfeger Otto e. S., Ed. Ferd. Frier r. — D. 29. Fr. 
Schneider Riediger Smillingstinder, Albert Bruno Hugo und 
Paul Alfred Oskar. — D. 1 „Aug Frau Zimmermſtr. Ren⸗ 

ner e. S., Eduard Paul. 

ant Frau Sun Hilfe e. T., Paul. Friedr. 

Schwarzb ach. D. 13. Juli. Frau Inw. Steulmann e. T., 
Anna Auguſte Friedr. 

Warmbrunn. D. 30. Juni. Frau Kaufmann Döring e. 

S., Sb, Ehrenfr. Carl, welcher am 15. Juli wieder ſtarb. — 
Raul Frau Schneidermſtr. Fiſcher e. S., Er anf 
With. — 4. Frau Schneidermſtr. Irmer e. uguſt 


Heriſchdorf. D. 29. Juni Frau Hausbeſ. 4 Maurergeſ. 
Mehrlein e. T., Anna Paul. Erneſt. — D. 16. Juli. Frau 
nw. Stübner e. T, Anna Paul. Joh. — d. 26. Frau Kut⸗ 


8 Heplner e. S., Ernſt Guſtav. 
Schmiede bero. D. 10. Aug. Frau Gaſtwirth Haufe e. S. 


* — D. 11. Frau been George e. T. — Frau Revier⸗ 
5 förſter Stephan e. S 


n 25. Juli. 4 Mühlenhelfer Herrmann 
D. 26. u Inw. Wagner zu Lep 
persdorf e. T. — 9 20. Frau Häusler Maywald hier e. x 
2 D. = Frau Juw. Junggebauer zu Nor.⸗Zieder e. S. — 
D. 4 Sun. Frau Inw. Be in Krauſendorf e. S. — Frau 

e 


2 55 Finke zu Nor.⸗Zieder e. T. — D. 6. Frau Freihäusler 
NMeuſchel zu Nor. 2 e. S. — 8 10. Frau Gaſthofbeſitzer 
Schunke 8 e. T. — Frau Stellenbeſ. Beer zu eve 


D. 11. 7 Schuhm. Knauer zu Vogelsdorf e. 


3 — — 5.1 13. Frau Inw. Jochmann zu Ob. Zieder e. T. — 5 


F 


rau Landbrieſträ 
Neal. Ai Hrn. Nocht bier e. T. 
kenhain. D. 22. Juli. Hr gar A 
Frau Fabrikarb. Weißig e. 
Freigärtner Burghardt zu Ober⸗ Fr e. * — 5 
Frau Inw. Schlave e. 
Schönau. D. 13. uli. Frau Inw. Raſchke in Ober⸗ 
versdorf e. T, Anna Paul. Erneſt. ra 
Goldb erg. D. — Ar Sean N Krelſch 
mer e. S., Friedr. G en Heinr. — D. u Ta 9 
arb. Scholz e. T., Auna lwine. — Frau ah Wilke I 
S., Ado Baul Herrm. Bruno, | 
Friedeberg a. Q. D. 8. Juli. Frau Schneider ſtr. 9 
mann e. T. — Frau Häusler und Zimmerpolier Dresler 
as e. S. — D. 9. Frau Seifenſiedermſtr. 9 4 — 
Frau Großgärtner Apelt in * 7 5 
D. 15 PR: Tagearb. name & S. — rau 805 
3. Frau 2 unge c. S 4 


fe Leuſchner hier e. 6. — Frau 


lermſtr. „mann e. T. — D. 
— D. 26, Frau © ure. Metzig e. S. — 
Frau Fleiſchermſir. iſt e. 
Ge 5 erben 

irſchberg. D. 9. A Carl Oskar Rudolph, S. 
PR 925 Weiſt, 10. — Joſ. Anna Made T. 
Gartenbeſ. Hrn, Sommer in Straupik, 18 T. — D. 1 
Marie Aug. Guam, T. des Gaſthofbeſ. 2 og; 8 mM. 


Marie Paul, T. des Poſtillon Moſig, 6M. 28 T. — D. 15 
Rob. Rummert, Fü. im 1 . Masdes schen a Regiment 
Nr. 26, 23 J. 


Kunnersdorf. D. 9. Br Carl Herm., S. des Hagel 
Werner, 2 M. 7 T. — D. 14. Reinh. Rob., S. des Wer 
ie abe 75 1 M. 3 
aupitz. hr: Emilie Augufte Hedwig, T. de 
Cckenbeſ "llatmei, 9 
Warmbrunn. D. 21. Jul Michal Toſa, Infant. IM 
öſterreichiſ. 69. Linlen⸗Reg., aus Moruſebo in Ungarn. — 
24. Ermmerich Zeleß, Injant. im öſterr. 68. eur :Reo.; 
aus dem Komitat Bedes in Ungarn. — D. 2 Sarl it 
Saft bed &, e aus au — 78 3. . 30. Joh. 
u urde pfergeſ. aus Bobers berg, 
. . T. des Korb. 


Heriſchdorf. Juli. Anna Paul., 

öſig, 38 W. — 2. 5 n 7 Heinrich Herrm., S. des 
Freigutsbeſ. Schoder, 7 0% 

Boberröhrs dorf. . 2. Auguſ. Zwillingstö ter des 


Häusler u. 64 . 0 . 6%. — D. 14. Freigärtnet 


Carl Linke, 64 J. ! 

Am 28. Juni blieb in der Schlackt bei Skalitz, von einer 

3 kugel in den Kopf getroffen, im Königs⸗Grenadiel 

9. Nr. 7, der Häuslerſoßn Ernst. Aug Weichenhayıt aus 
Baterullrsborſ 26 J. 5 M. 17 T. Er hinterläßt eine Frau, 
3 Kinder und eine betagte Mutter. 

Schmiedeberg. 2.6 A. Ang. Garl Aug. gudolpb, geweſ⸗ 
Fleiſchermſtr., 66 J 9 T. — D. 7. Aug. Heſſe, Fus. 
der 9. San 3. 10 2 5 00 Inf.⸗Reg., verw. I Kön gear 
25 J. 6 N. 11. 7 30 2 zu 
Herrmann, S dene 
Carl Wilh., S. des Tagearb. © Einer. 6 M. ar 2. 

Landes hut. D. 24. Juli. Frau Charl. Thiel, geb. Mau 
rer, zu Vogelsdorf, 56 91 2 2 26 T. — 5 Marthin, 
Lieut. 1. 55 im „Kaiſerl. or. 68. Inf.⸗Reg., 15 
D. = Gottlieb Friedrich, Inw. zu O.⸗Zieder, 25 2 
D. 28. Wilh. Kluge, 15 des Kgl. Pr. 2. Garde⸗ 32 ; 
3%.— D. 20. Ad 2 * Ferd. Herrm. S. de 7 
halter Krüger bier, 2 T. — Hr. Carl Friedr. Kune 3 
penſ. Kantor an hieſ. Pre, 69 J. 9 M. 2 T. — Unget. 
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SE 275 L 7 — — D. 30. r en auch, 
Lu Flaſchermſtr. Wennrich dier, 21 J. 1 
dente 3510 Lebere be S des Winſchafte, pc 
Yung bier, = — = 31. Gottl. Adolph, Tagearb. 
Fi Krauſendorf, — D. 1. Aug. Marie 5 Anna, 
5 des Sende Heinr. Schubert hier, 5 M. 5 T. — 
2. Herr Friedr. 1 ng 1 zu Steinau 
Ge: O., 52 J. 8 M. 4 T. — D. 4. Frau Chriſt. Henriette 
eisler, geb. menge binterl. Wr. des weil. 1 Geisler, 


ef. Kaufm. u. Stadtält. hier, 77 J. 11 M. 6 T. — D. 5. 
b Chrift. Gläſer, Häusler zu Leppersdorf, 65 J. 9 M. 62. 
Ar. Carl Rommelow, Gem, der 9. ee, 8. Oſtpr. Juf.⸗Reg. 
45, 25 J — D. 6. Herrm. Paul, S 5 Haushälter A. 
Sommer bier, 13 T. — Carl _ Guſt, S des Stellenbeſ. 
e — Vogelsdorf, 5 J. 8 M. 5 T. — Fra rau 1 Beate 
2 — Shen des Stelleubei. Ilgner dier, 60 J. 2 M. 
D. 7. Wittfrau Marie Eliſab. Rother, Hospitalitin 
= J. — Be Selma Clara, * a s Haupt⸗Kaſſen⸗ 
daten Hru. Kriebel hier, 3 M. 20 T. — Joh. Jahnke, 
0 der 9. Comp. K. P. Inf.: 7 25 J. — D. 8. 
Lane Koch, Neigen bier, 66 J. — . 5 Carl Friedr. 
ug. Nerger, 5 bier, 62 J 9 M. 29 T. — Anna 
ineſt. Aug., T. des Ziegelarb. Wagner zu * 14 
7. — Hr. Carl Heinr. John, Bäckermſtr hier, 9 M. 
T. — D. 10, Frau Bertha Ang. geb. Kliche, er rau des 
pt⸗Kaſſen⸗Conſrolleur Hrn. Kriebel, 38 J. 8 T. — Chriſt. 
77 5 Bein, Häusler u. Etcuererheber zu Ober⸗Leppersdorf, 
N J. 11 M. — ur — Kühn, 70, Ende, a. Ditters⸗ 
dach 3 73 158 — D. 11. Carl Pfau, Gem. 
Nel. E RR 3 Pen Reg. Nr. 5, 20 J. — D. 12. 
taug. Kägler, geweſ. Schneider bier, 715 
olkenhain. D. 29. Juli. Jod. Jul. ab. Hsppe, Ede⸗ 
des mg a Vogt Freche zu Schweinhaus, 75 
= M. 20 T. — D. 30 Joh. Beate, geb. Täuber, Cha 
8 reer Klose zu Klein⸗ e 51 J. 8 M. 2 
5 — ©. 2. Aug. Carl Jul. Reinh., S. des Wer handene 
tunzel zu Schönthälchen, 2 J. 8 lt. 1 2 — D. 6. Füſil. 
Reer Engelleichter der 11. Comp. 2. Ma deb Inf. ⸗Regim. 
255 27 aus Derenburg, Kreis Halberſtadt, Provinz Sachſen, 
J., in Folge eines 28025 im linken Schienbein. — 2 8. 
Maria Agnes Aug., T. des Tiſchlermſtr. Nüffer, 4 M. 4 T 
Schönau. D. En Juli. Anna Maria Ida, T. des Brei 
Cabe Kretſchmer in = -Reihwaldan, 4 M. 3 T. — D. 2 
Carl Wilb. B Bruno, S. des Freiſtellbeſ. Beer in Ndr.⸗ Bech 


Naldau, 22 T. — P. 0 ſtarb in Berlin bea Carl Auguſt 
Mabie Riemergeſ,, 1 > u Schuhmachermſtr. Müh⸗ 


dierf. 5. Bug, 3 Gottfr 
Jen. Gtellbf. in Ober⸗Röversdorf, 8 J 5 M. 4 T. 
Gi 1 2 D. 30. Juli. Gelbgießermütr. Em. Rated, 
% 1. T. D. 2. Aug. Einw. Benj Legner, 74 
M. 28 7% D. 3. Verw. Frau Bäder Hoffmann, geb. 
mm, 65 8 18 9 ＋ — » 6. Tuchſcheergeſ. Wilhelm 
mann, Ar — D. 9. Tagearb. ae! Görlitz, 49 
20 T. — Ti Serge gut * 205 19 Tagearb. 
oſeph Fuchs, 74 J 5 11. Minne Martha 
ta, T. des Schuhm. g 8 2 — Stellbeſ. Goit⸗ 
lieb Riedel in Weg 5 * 0 3 T. 
d Her a. Q. D. 24. Juni. Guſtav Herm, S des 
Männich in Fre, 1 M. 24 T. — D. 25. Verw. 
— 3 oh. * Berndt. geb. dert, hr En. Aevorf 64 J. 6 
Rh 4 . 4 3.8 Ernſt Dr 3 ‚Shen von Sol; 
5 Jo renfried Dresler, 
ah. u Weber in gde, 9 J 5 M. — Max 
ien Bruno, 2 M. 4 T., d. 24. 8 85 e 1. 3 M. 
nder des B. u. . „Kratzer. — D. 20. 


rau Jo ei geb. Nerger, hinterl. Wwe. des verft. Züch⸗ 
Fat eh Rathmann Hrn. Worbs, 79 J. 14 
Hohes Alter. 
5 D. 814 2 N. Verw. A 0 Anna Rofina 
offmann, ge uſter 
ee 806 Aus. en Carl Geisler, 81 J. 
Ober- Baumgarten, Kr. Bolkenhain. D. 8. Au 
K Auszügler Ehriſtian Gottlieb Maffert, 


* 


Literariſch es. 
In der M. Rosenthal'schen Buchhdlg, 
Julius Berger) iſt zu haben: 
Die große Bluttanfe 9 Tage. Bis Könizgiätz. 


Die Berliner vor wien. Ferm von: „Die große 


Bluttaufe“. 1 S 


Der Heldenkönig Wilhelm Bro ee unsern Preußen 


in blutigen Kämpfen. 2½ S 
Preußiſche Jünduadelliedet. Von Th. ai 1 Sgr. 


Hurrah Preußen! Anecdoten, Bilder un Schilderungen 
aus dem Kriege, Ne. a 1 Sgr. 


Alufrirte Schilderungen vom Ariegeltpanplate. 
Von Hans Wachenbuſen. Nr. 1— 7, 


Schultze und Müller auf, u Kriegsſchanplate, 


Politiſche Propheeimgen für 1866 und 1 3 


Sichere Mittel, ſich vor * 
Cholera zu ſchützen, 


nebſt einer untrüglicken Heilmethode deal u. ſ. w., 
Dr. A. F. Ritter, 5 Sgr., bei A. Waldow in Hirschberg 
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Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 19. Auguſt. gum erſten 5 75 Graupen⸗ 
müller. Große 1 e in 3 Akte 

Montag den 20. Aug. Die Schule der Verliebten Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Akten. 

Dien gag den 21. Auauft. Hochzeitsreiſe. Luſtſpiel in 2 
Akten. Hierauf: Ein Stündchen anf dem Comtoir, 
Vaudeville in 1 Akt. Ernſt Georgi. 


Seen 


3 


von 


7540. Die Bewohner Hirſchberge und Umgegend, welche ge⸗ 


neigt find, Recon valescenten in Privarpflege zu nehmen, wer⸗ 


den ergebenſt erſucht, gefällige Offerten im Büreau der unter⸗ 


zeichneten Commiſſion niederlegen zu wollen. 
Hirſchbera, den 16. Auguſt 1 1863. 
Die Rönigl. Meſerve - Taz. -Commiffion, 
Thomaſſin. Pr. Steudner. Herkner. 
Major. Chef⸗Arzt. Inſpektor. 


Looſe, 


veranſtaltet von dem Buchhändler Herrn Pla 
in sn find zu haben in der rk des 


a5 Sgr., zur Lotterie zum B en 9 
n und e green 
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7508. Durch die mit fo viel Bereitwilligkeit dargebrachten 
Spenden an Geld und anderen Gaben aus den Gemeinden 
Dittersbach ſtädt., Ober: und Nieder⸗Haſelbach, Pfaffendorf, 
Neu⸗Weisbach, Eventhal und Moritzfelde, Antheil Schreiben⸗ 
dorf, Hohenwaldau und Rothenzechau, und durch die thätige 
Hülfe freundlicher Mitarbeiterinnen iſt es mir, unter Hinzu⸗ 
flügung unſerer eigenen Gaben und einer aus Breslau erhal⸗ 
tenen Geldſumme, bis jetzt möglich geworden, folgende Gegen⸗ 
ſtände: 230 Hemden, 190 Paar Unterbeinkleider, 52 Unter⸗ 
aden, 60 Paar Socken, 96 Paar Fußlappen, 55 Schnupftücher, 
Strohſäcke, 194 Siedekiſſen, 95 Sandk'ſſen, 17 geverlifien, 
2 Matratzen, 3 Decken, 43 Betttücher, 37 Deckeubezüge, 30 
Kopfkiſſenbezüge, 30 Handtücher, 8 Weſten, 6 Halstücher, 73 
Mitellen, 77 Stück Töpfergeräthe. 10 Stühle, 2000 Stück Ci⸗ 
3 25 Flaſchen Fruchtsaft, 67¼ Pfd. Butter, 6 Flaſchen 
piritus, 2 Pfd. Cbocolade und eine Menge Binden, Charpie 
und Compreſſen für die Verwundeten abzuliefern. 
dem ich Solches den freundlichen Gebern und Mitarbeis 
terinnen hierdurch zur Kenntniß bringe, ſage ich ihnen Allen 
meinen herzlichen Dank für ihre jo bereitwillige Unterſtützung 
in dieſem Liebeswerk. 
1 den 14. Auguſt 1866. 
liſe von Heinen geb. von Thielau. 


7528. Freitag den 24. Auguſt c., Nachmittags 5 Uhr, 
General⸗Verſammlung 
des hieſigen Frauen- und Jungfrauen-Vereins 


der Guſtav⸗ Adolph Stiftung im Gebäude der evanz. 


Spkeſchber 
Hürſchberg, den 13. Aug. 1866. Der Vorſtand. 


i. A. Finſter, Subdiac. 


Vorſchußverein zu Hirſchberg. 
7542. Die Mitglieder deſſelben werden hiermit wiederholt auf 
§ 10 d. St. hingewieſen, wo gefagt ift: „Prolongationen müſ⸗ 
ſen mindeſtens 8 Tage vor dem behebt Rück ſah⸗ 
lungs⸗Termine nachgeſucht reſp. erledigt werden.“ Vorgegebene 
Unkenntniß entſchuldigt nicht, und haben ſich Säumige die 
Folgen ſelbſt zuzuſchreiben. 


—— 


| Amtliche und Privat : Anzeigen. 


pf. 
Hirſchberg, den 16. Auguſt 1866. 
Der 


Magiſtrat. (gez.) Vogt. 
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7459. Nothweudiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗ Deputation zu Bolkenhain. 
Das Baderhaus nebſt zugehörigem Garten und einem A ; 
fleck von zwei Scheffel sub Nr. 23 zu Gräbel, Kreis Bolten | 
hain, gebörig der Maria Anna Arnold, ge 2 verehe 
lichte Böttcher Weiſt daſelbſt, abgeſchätzt = 683 rtl. 23 fat 
4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 11. Dezember 1866, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Krelsgerichts⸗ Rath Cogho an ordentliche! 
Gerichtsſtelle im Seſſionszimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftik 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftation“ 
Gericht ſpäteſtens in dem Lizitationstermine anzumelden. 
Bolkenbain, den 26. Juli 1866. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 
„F A EEE r 


5938. Oeffentliche Vorladung. 

a. Der Johann Benjamin Niepel zu Röhrsdorf, den 
16. Auguſt 1822 geboren, im Jahre 1843 als Schmiedege 
auf Wanderſchaft gegangen und ein halbes Jahr ſpäter nul 
einmal aus Pommern Nachricht gegeben, ſeitdem aber ver’ 
ſchollen, oder deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer zur jet 
nem Vermögen gegen 70 Thlr. und 

b. die unbekannten Erben: . 

1. der Johanne Juliane verwittw. Auszügler Raupach 
ebornen Druſchke, geſtorben den 7. April 1862 zu Ober 

ürgsdorf, Nachlaßmaſſe 7 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf.; 

2. der verwittw. Böttcher Sacher, Johanne Beate geh 
Klemmt, geſtorben den 18. Juli 1855 zu Adlersruh, 
Nachlaß 1 Thlr. 15 SR N \ 

3. des Korbmacher Chriſtian Gottlieb Schindler, ge 
ſtorben am 5. Juni 1863 zu Rudelſtadt, Nachlaß 6 Thlr 
18 Sgr. 4 Pf., g 

werden aufgefordert, ſich binnen neun Monaten, ſpäteſtens 

aber in dem auf 6 

den 28. Mai 1867, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Kreis⸗Gerichts⸗Rath Herrn Cogho an hleſiger © 

richtsſtelle beſtimmten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu 

melden, widrigenfalls der sub a. bezeichnete Johann Benjamit 

Niepel für todt erklärt und fein Vermögen den ſich legitim 

renden Erben, reſp. in deren Ermangelung dem Königlichen 

Nachlaß land 5 und ausgeantwortet werden ſoll, und der 

Aan gt b. 4 1 2. l 3. il e eig 6. 

Königlichen us als herrenloſes Gut zugeſprochen wer 

ird. Bollenhain, den 31. Mai 1800 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


= 


er ano Rn 00. 

Die Verpachtung der Jagd „Bekanntmachung. 

dees hieſigen Bezirks, auf die Dauer von 6 Jahren, wird Sonn: Tie der er nde gehörende, hierorts belegene, ſoge 
abend den 25. August c. auf dem biefizen Rathhauſe Vormittag nannte n 8 2 Mablaängen, nebſt Bäckerei in 
9 Ubr erfolgen, wozu Pacztluſtſge eing⸗laden werden. einem neu eingerichteten, mit Steinkohlen zu heizenden Ofen, 


und einem Kaufladen, ſoll vom 1. October d. J. ab auf 
hintereinanderfolgende Jahre verpachtet werden und ift hierzu 
em Licitationstermin auf N 


Mittwoch den 5. September c., 


Vormittags von 10—12 uhr, 
anberaumt worden, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 


Lähn, den 13. Aug uſt 1866. 
\ Der Magiſtrat. 


„ Vacante Lehrerſtelle. 


An der hieſigen evangeliſchen Elementarſchule it eine Lehrer⸗ 
ſtelle mit einem Einkommen von 220 Thlr. zu beſetzen, und 
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wollen qualificırte Bewerber ihre Meldungen innerhalb 14 Ta⸗ 
gen an uns einreichen. 

Freiburg, den 5. Auguſt 1866. 
BR Der Magiſtrat. 


Die Bedingungen der Verpachtung find während der Amts 
ſtunden im Polizei⸗Amt einzuſehen. 
Waldenburg, den 13. Auguſt 1866. 
Der Magiſtrat. 


* 2 


@ Die zum Nachlaß des Brauer Joh. Fr. Otte ge 
ge Brauerei Nr. 62 Bienowitz, zu welcher ſämmtliche Be⸗ 
tlebsutenſilien vorhanden find und 1 Morgen 170 QRutben 

r und 3, Morgen Garten mit großen Weinanlagen ges 
deren, fol mit der Otte ſchen Wieſe Nr. 151 Bienowitz von 
l Morgen 80 ORutben, zuſammen gerichtlich geſchätzt auf 
375 Thlr., am 31. October c., Vormittags 11 Uhr, 
AM der Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerlchts⸗Rath 
Treutler meiſtbietend verkauft werden. 

Der Bieter hat im Termine eine Caution von 2000 Thlrn. 
baar oder in coursfähigen Papieren zu entrichten. 

Liegnitz, den 8. Auguſt 1866. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


. Auktion. 


9 Sonnabend den 25. Auguſt, Vormittags von 
Uhr ab, ſollen die Nachlaßſa ben der verſtorbenen Frau 
Karoline Opis geb. Rieger, beſtehend in Möbeln, Klei⸗ 
agsſtücken u. . w., öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
Gleich baare Bezahlung verſteigert werden; wozu Kaufluflige 
Mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Verkauf im 
biefi Oberkretſcham ſtattfindet. 
piller, den 15. Auguſt 1866. Die Erben. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


7391. Aus dem Herzogl. Elimar von Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 
Revier Maiwaldau ſollen Mittwoch den 22. Auguſt d. J, 
don Vo 8 10 Uhr ab, gegen gleich baare Bezahlung 
meiſtbletend verkauft werden: 
140 Klftru. Nadelholz⸗ Stöcke. 
Mochau, im Auguſt 1866. 
Das Grofherzogl. Oldenburg. ae 1 a 


ened. 
Auktion. 


Am Mittwoch den 29. Auguſt c., von Vor: 

mittags 10 Uhr ab, ſollen in Gotſchdorf 
2 bisher als Werkſtätten benutzte Gebäude von Ziegel⸗ 
jachwerk, einige defekte Kippkarren und mehrere andere 


. leich baare Bezahlung verlauft 
en meiſtbietend gegen glei aare Bezahlung verkau 
werden. Hart mau n. 
VVT 
Mühlen⸗Verkauf oder Verpachtung. 
2802. Die Dauermehl⸗ Mühle zu Egelsdorf bei Friede: 
berg a/. mit ausdauernder Waſſertraft, welche 2 franzöſiſche 
Mablgange und 1 en treibt, verbunden mit Bäckerei, 
an der Straße nach Sachſen und Böhmen u. nur 1 Stunde 
bis zur Gebirgsbahn vortbellhaft für den Verkehr gelegen, 
ſoll im Termin an Ort und Stelle a 
den 1. September, Vormittags 10 Uhr, 
dig verkauft oder auch unter Umſtänden verpachtet 
werden. Jeder Käufer hat 300 rtl., jeder Pächter 100 rtl. 
Caution zu erlegen, und werden die näheren Bedingungen im 


Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. — Die Uebergabe er⸗ 
folgt zum 1. Oktober d. J. 


. Zu verpachten. 
4. Eine — mit ſümmtlichem Handwerk zeug 
ition de Walerbe 


i ſofort zu ve ⸗Adreſſen II. W. nimmt die 
1 s Boten zur Weiterbeförderung an. 


— en 1 . 


. 


s Flächen- Verpachtung. 


Sonnabend den 25. Auguſt c., Nachm. 5 Uhr, 
follen in dem Brauerei⸗Ctabliſſement zu Buſchvorwerk das im 
Königl. Forstrevier Arnsberg belegene Rodefeld Nr. 6 K. mit 
157 ORuthen und außerdem 89 Morgen, 61 ORuthen zum 
Königl. Dominium Buſchvorwerk gehörioe Acker⸗ und Wieſen⸗ 
Flächen auf 6 Jahre vom 1. Januar 1867 bis zu Ende De⸗ 
cember 1872 parzellenweiſe öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden. Die Verpachtungsbedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 8 Auguſt 1866. 

Königl. Forſtrevier⸗Verwaltung. 


7406. Zwei am heil. Geiſt⸗Kirchbof gelegene Ackerparzellen 
— ich von jetzt ab auf 6 Jahr. Friedr. mist. 


91. N — 
4. Wieſen⸗ Verpachtung. 
Mittwoch den 29. Auguft, Nachmittags 2 Uhr, 
wird das Grum met auf den Wieſen des Dominit Ketſch⸗ 
dorf meiſtbietend verkauft. Die Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. Verſammlungsort iſt der Gaſſen⸗ 


Kretſcham. 

Pacht⸗Geſuch. 
7278. Eine Mahl- oder Schneide-Muͤhle wird 
von einem zahlbaren Meiſter zu pachten ge⸗ 
ſucht. Gefaͤllige Offerten an den Buchbinder 
Herrn G. Fiebig in Loͤwenberg. 
7467. Pacht g 


efuc. 

Eine im beſten Betriebe befindliche Bäckerei in Walden⸗ 
denburg oder Schweidnitz, oder deren Umgegend, wird von 
Michaeli ab zu pachten geſucht. 

Adreſſen unter Chiffre u. II. poste restaute Schweidnitz. 


en Dan k. 8 


Iuniger Dank für die ehrenvolle Theilnahme bei der am 


25. Juli c. in Schmiedeberg i. Schl. erfolgten Beerdigun 
feier unſeres, in Folge Virwundung in der Schlacht bei Kö: 


niggrätz, uns allen in das ewige Jenſeits vorangegangenen 


geliebten Sohnes und Bruders, des 8 Jägers von 
der ten Compagnie des Magdeburg. Zäzer-Bataıllonz Nr. 4. 


Guſtav Luther, 


geboren den 15. Februar 1845 zu Rieda, Kr. Bitterfeld, — * 


vinz Sachſen, geſtorben an 22. Juli 1866 im Privat⸗Lazaret 
zu Schmiedeberg i. Schl. 


So ſchmerzlich die Trauer iſt, in welche uns der durch die 


Verwundung von dem Feinde herbeigeführte Tod unſeres ge⸗ 
liebten Sohnes und Bruders verſetzt hat, ſo erquickend und 
wohltbuend war es für uns, erfahren zu dürfen, welche liebe⸗ 
volle Theilnahme bei der Beerdigungsfeier des Dahingejchie- 
denen bewieſen und welche Opfer gebracht worden ſind. 
Unjeren wärmſten Dank dafür den hochgeehrten Behörden 
der Stadt Schmiedeberg, welche vermochten, die treffliche Feier 
zu veranſtalten. — Einen wohlverdienten Bank den ſo braven 
gunafrauen, welche fo ehrenvolle Opfer gebracht, Leiche und 
rg geſchmückt und fo unter ihrer 
hofe zu, dem Schooß der Erde übergeben haben. 
Dank den Vorſtands⸗ und fab 00 itgliedern des Mi⸗ 
litair⸗Begräbniß⸗ Vereins da 


egleitung nach dem Iried⸗ = 


elbſt, ſowie den zur Zeit anwe⸗ 
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P verwundeten Herzen unendlich wohlgethan. 


Emilie Lutter geb. Ofterland, ) Eltern. 
Herrmann % 


uther, 36 . 
Anna Luther, b ) Giſchwiſter. 


Dankſagung. 
Tieferſchüttert von dem neuen ſchweren Verluſte, 
mich und meine Kinder durch den am 4. d. M. im La⸗ 
zareth zu Brünn, nach vielen zuvor glücklich überſtande⸗ 
nen, die menſchliche Kraft jedoch brechenden Kriegsbe⸗ 
beſchwerden, erfolgten Tod unſeres theuren, hoffnungsvollen 
Sohnes, Bruders und Schwagers, des Stud. Hugo 
Klapper, betroffen hat, fühle ich mich dringend ver: 
anlaßt, für die zahlreichen Beweiſe wahrer und aufrichti⸗ 
ger Theilnahme, welche mir von ſo Vielen aus der Nähe 
und Ferne, ohne Unterſchied des Standes und Ranges, 
gewidmet worden ſind, meinen tiefinnigſten Dank hiermit 
auszuſprechen. Dieſe Zeichen der Liebe haben meinem 
Möge der 
Himmel dafür Allen ein reicher Vergelter fein, und 
„vor Krieg, Peſt und Hunger“ 
uns in Zukunft gnädig bewahren. 
Gott hat in feiner unergründlichen Weisheit es für gut 
befunden, meinen inniggeltebten, ſtets dankbaren und 
flichtgetreuen Sohn, der während ſeines Lebens mir nur 
are bereitet, fo früh aus dieſer Zeitlichkeit in ſein himm⸗ 
iſches Reich abzurufen, vielleicht um denſelben dadurch 
von weitern, 1 0 Leiden dieſes Erdenlebens 
zu befreien, ihn vollkommen zu machen. 
ch bitte den Vater der Erbarmung, mir die erforder⸗ 
liche Kraft zu verleihen, den ſchweren Kummer zu ertra⸗ 
en, der über mich virhängt worden und um die einſtige 
Wi dergobe des früh Vollendeten. 
Greiffenſtein, den 15. Auguſt 1866. 
0 Klapper, 
Gräflich Schaffgotſch'ſcher Rentmeiſter. 
EEE 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Herrn Geometer Schlüter, zuletzt in 


7485. 


Löwenberg, fordere ich hiermit auf, feinen 
Verpflichtungen nachzukommen. 


Franz Hoffmann, 
Gaſthofbeſitzer zum ſchwarzen Adler 
in Liegnitz. f 


7516. Allen meinen bekannten und unbekannten Freunde! 
ein herzliches Lebewohl bei meinem Abgange v 
Friedeberg a. Q. nach Berlin. 

S. H. Dittmann, Brauer. 


7475. Mit 1. September beginnt ein nen 
Curſus für Anfänger und ſchon Unterrichtelt 
im Muſik-Inſtitut von 

A. Przibilla⸗Tſchiedel. 


7512. Den geehrten Damen Hirſchbergs und Umgebung 
empfehle ich mich zum Ane in und 
außer dem Hauſe. 


B. Schael, Schildauerſtraße 


7553. In der Bauergutsbeſitzer Rückert'ſchen Verlaſſen 
ſchaftsſache von bier werden diejenigen, welche Forderungen an 
die Erbſchaftsmaſſe haben (einfchliehlii der etwa rückſtändigen 
Hypotheken Zinſen), hierdurch aufgefordert, dieſelben binnen 
14 Tagen bei mir anzumelden, und auch außenſtehende Forde 
rungen des Erblaſſers binnen gleicher Friſt zu bezahlen. Nach 
der tejtamentarifchen Beſtimmung des Eeblaſſers ſoll das Acker 
und Wieſenland des Gutes, mit Ausſchluß der, der Wittwe 
ausgeſetzten Nießdrauchs⸗Ländereien, ungetrennt oder in Par: 
zellen verpachtet werden; Pächter wollen ſich deshalb bald bel 
mir melden. Wieſa, den 16. Auguſt 1866. 
Sperlich, Ortsrichter, als Teſtaments⸗Exekutor. 


— — QBj7f̊k — — —— ———— — 
7552. Einem geehrten Publikum von Lähn und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß die Apotheke wieder jederzeit 
geöffnet iſt. E. Nagel, Vertreter. 
Läbn, den 16. Auguſt 1866. 


Bess Für Eltern. 


Zur Ausbildung ſolcher Knaben, deren künftiger Leben‘ 
beruf eine mehr als gewöhnliche Fertigkeit in den Elementar⸗ 
fächern beanſprucht, oder auch von ſolchen, denen bri geringen 
Anlagen in Schulen mit übergroßer Schülerzahl nicht die nö⸗ 
thige Aufmerkſamkeit geſchenkt werden kann, erklärt ſich berelt 
und nimmt zu dieſem Zwecke ſolche unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen bei ſicherer Gewährleiſtung ſtrenger Ueberwachung der Sitt⸗ 
lichkeit in Penſion auf 

der ev. Kantor Foerſter in Kl. Liebenthal. 


e Nicht zu überſehen!! 


Alle Sorten Bettfederu werden gereinigt beim 
Tiſchlermſtr. Kloſe in Landeshut, Kirchſtraße. 


EEE / TTT 
Künſtliche Zähne und Gebiſſe 
zu den möglichſt billigſten ae werden in meinem Atelier 
aus den beſten engliſchen Mineral⸗Zähnen in Gold, Platina, 
Kautſchuc, Luftdruck oder Saugegebiſſen gearbeitet. Für Um: 
kenntlichkeit, Dauer und Zweckmäßigkeit wird gebürgt. 


K. Frieſe, prakt. Zahntechniker 
aus Hirſchberg. 


„Eimmlliche Winz der Pemeinde Pol Seiff abe 
„Sämmtliche Wirthe der Gemeinde Bohrau⸗Seiffersdor a 
ich unüberlegt öffentlich mit grober Aeußerung Miedl 30 1 
nehme dieſe meine Ausſage hiermit zurück, bitte um Verzeihung 
und warne vor Weiterverbreitung derſelben. 
Bohrau⸗ Seiffersdorf, den * 1866 


uſt Rudolph, Häusler, 


7519. 


Zweite Beilage zu Nr. 66 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 61858. 


10 Die im Jahre 1830 auf Gegenſeitigkeit begründete 


Lebens verſicherungs-⸗Geſellſchaft zu Leipzig 


leben 


3 gingen ein 


bat ihren 35. Jahresbericht und Rechnungsabſchluß veröffentlicht, aus welchem ſich Ende 1865 folgende günſtige Reſultate er⸗ 
£ € 2,137 Anträge mit ; 


2,385,800 Thlen. Verſ.⸗S. 


Mitgliederbeſtand 8,839 Perſonen „ en N u 


Prämien⸗Reſervefonds 


„ 


Verthellbarer Ueberſchunuß 


51 „ 7 " 


. 325,901 


Dividende für 1866: 32% 


7 


1867: 32 % 


N Neben ihren reichen vorzugswelſe in mündelſichern Hypotheken angelegten Fonds gewährt die Geſellſchaſt durch das 
Üncip der Gegenſeitigkeit die vallſtändigſte Sicherheit. 

Durch die ſeit einer längeren Urihe von Jahren fortwährend im Steigen begriffene Dividende 

derden die Beiträge in nachhaltiger Weiſe auf das äußerſte Maß der Billigkeit vermindert. — Die Aufnahme geſchieht 

ſtenfrei und iſt in jeder Weiſe, insbeſondere durch Geſtattung hal- und vierteljährlicher Ratenzahlungen 


N 
aleichtert. 


* Nähere Erläuterungen werden bereitwillig ertheilt und Verſicherungen von 100 his 10,000 Thlr. zahlbar 
„an Tade oder gegen mäßige Zuſatzvrämien bei Erfüllung eines uoraus beſtimmten Lebensalters unentgeld⸗ 


vermittelt durch 


5 


Edmund Baermwoaldt, Agent in Hirſchberg i. Schl., 
romenaden⸗ und Schulgaſſen⸗ Ecke. 


Bu. 


Für Auswanderer und Neiſende. 


Vermittelſt meiner General⸗Agentur finden jeden 1. und 15. des Monats ab Hamburg und Bremen nach 


Neva Baltimore, New- 
n 


Orleans und Galbeston reſp. Auſtralien nur direkte Expeditionen — nicht 


gland — ſtatt, wozu die ſeetüchtigſten, dreimaſtigen Segelſchiffe, unter Leitung der zuverläſſigſten deutſchen Capitaine zur 


wendung kommen. Außerdem finden durch meine Vermittelung auch ununterbrochen jeden 


Sonnabend die Dampfſchiffs⸗ 


Expeditionen ab Hamburg und Bremen ſtatt, worüber auf portofreie Anfragen bereitwilligſt jede beliebige Auskunft 


dern ertheile, 


u 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße Nr. 2, 
Kgl. Preuß. conceſſton. General⸗Agent für den Umfang des ganzen Staats. 


dar Für Zahnleidende 


hin ich Montag, 


Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag, als den 20., 21., 22. und 
B. d. M. in Hirſchberg, Titz' s Hotel, im „weißen Roß zu conſultiren, Vor⸗ 


mittags von 10 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr. 
| 


L. Neubaur, practiſcher Zahnkünftler in Warmbrunn. 


423, Madchen, die Häkeln, Woll- und Rahm Arbeiten 
ernen wollen, nimmt an Agnes Bartholdy, 
dunkle Burgſtraße Nr. 8. 


Mengen (Würtemberg). Nicht zu überſehen. Nach 
vielen Werfuden iſt es — endlich end die jo ſchönen 
es guten Petroleum: (Erdöl⸗) Fäſſer geruchlos herzuſtellen, 
% daß dieſelben als Gebinde zu Wein, Obſt, Moft u. ſ. w. 
düwendel werden können. Gegen ein Honorar von 10 Fl. 
Ken 6 Thlr. preuß. (welche erſt nach dem Gelingen beaniprucht 
4 den) bin ich bereit, die gründliche Unterweiſung zu ertheilen. 
uf frankirte Anftagen ertheilt Näheres Konrad Fähndrich. 


Tanz : Unterricht. 


7541. Daß derſelbe bereits eröffnet, benachrichtige hierdurch 
und erbitte etwa noch geneigte Anmeldungen baldigſt in mei⸗ 
ner Wohnung (Gaſthof z. d. drei Kronen). Jäger. 


In Warmbrunn mir. ei 


ßen Linde, und bin 
Uhr für Fußleidende zu conſultiren. 


Fußärztin Eliſe Keßler aus Berlin. 


täglich von 10 bis 6 
434 


1 
2 
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zu verkaufen. 


7399. Tas Reinigen von Koch- u. Stubenöfen beſorgt 
pünktlich Berndt am Boberberge. Nr. 5. 


Verkaufs Anzeigen. 


7436. Die Häuslerſtelle Hyp.⸗No. 217 zu Probſthain 


mit circa 10 Morgen Acker inel, Wieſe iſt veränderungswegen 
ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. 
Näheres iſt bei dem Eigentbümer zu erfahren. 


7389. Fabrik-Verkauf! 


Ein Tabrik⸗Etabliſſement in romantisch ſchöner Gegend 
Niederſchleſiens beabſichtigt die Beſitzerin deſſelben, eingetretener 
e wegen, unter ſehr günſtigen Bedingungen 
u verkaufen. ? 

5 2 ſerkraft ausreichend zur Einrichtung jedes bedeutenderen 
hr ltzweiges. Sämmtliche Gebäude befinden ſich im vortreff⸗ 
lichſten Bauzuſtande und bieten große Räumlichkeiten; Wohn⸗ 
haus comfortable eingerichtet. Das Fabrik⸗Etabliſſement liegt 
1 Stunde von der nächſten Eiſenbahn⸗Station entfernt, wo 
größere Speicher nebſt Men auf dem dazu gehörigen, 
unmittelbar am Bahnhof belegenen Grundftüd erbaut find. 

Hypotheken⸗Stand feſt. Verkaufspreis nur reiner Materia⸗ 
lien⸗Tax⸗Werth, zur Uebernahme ſind nur 3000 Thlr. erfor: 
derlich. Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſen sub P. 
S. 10 der Expedition d. Bl. zu übergeben. 


Ein frequenter Gaſthof 


Mm mit Inventarium zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer erfahren 


das Nähere unter WW. poste restante franco Hirſchberg. 


1 aus = Verkauf. 


Ein in hieſiger Vorſtadt gelegenes Haus mit Gerten, 9 Zim⸗ 
mern, Küchen, Gewölbe, Kammern, Waſch⸗ und Mangelhaus, 
ift ſofort zu verkaufen. Das Nähere in der Exped. d. Boten, 


7455. Eine Windmühle mt 15 Morgen Acker iſt der 


Beſitzer Willens wegen ſeiner Augenkrankheit zu verkaufen. 
Das Nähere zu erfahren beim Müllermeiſter Heunke 
zu Blu menrode. 


7466. Eine in hieſiger Stadt ſehr vortheilhaft gelegene große 
Beſitzung, Eckhaus, ſich zu jeder Fabrikanlage, auch zu 
andern Ggchaften elgnend, iſt ſofort bei ſolider Anzahlung 
Das Nähere darüber zu erfragen durch 
Fr. Kobelt in Bunzlau, 
Obervorſtadt No. 251. 


75% Mühlen Verkauf. 


Eine Waſſermühle mit zwei franzöſiſchen Gängen und 
einer Kc e Ti 2, Sägen, beide noch faſt neu, mit 
ſämmtlichem vollſtändigen Invenlarium nebſt 8 Morg. Acker 
und Wieſe, iſt unter ganziſollden Bevingungen aus freier Hand 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt > 

5 Lachmann, Commiſſionair. 


Friedersdorf bei Greiffeuberg. 


FR Verkauf! 


Eine Erbſcholtiſei mit Gaſtwirthſchaft, neue Gebäude, 


einzige im Orte, iſt mit vollſtänpiger Erzte, Inventar und 
Beltänden, auf Wunsch 40 bid 10 Meran, nn Br ; 
für 6⸗ bis 10,000 Thlr. bei Anzahlung von 3⸗ bis 5000 Thlr. 
wegen Uebernahme eines anderen Grundſtücks bald zu verkaufen. 
Franko⸗Adreſſen u. I. No. 5. an die Expedition des Voten, 


f — 1464 


a 7 * v 


7049. Echt amerik. Wähmafchinen 0 


Wheeler & Wilson empfiehlt 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
et Ada Ps Eee ehe. e a 


er TEEN! 


von den niedrigſten bis zu den beften Sorten, in großer Aus 
wahl, verkauft zu ihr billigen Preiſen 1 


A. Streit in Hirſchberg, bei der evangel. Kirche 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh 


Nähr⸗ und Heilpulver 
Paket 10 f. 1975 Paket 5 15 ha x 


enchelhonig, 


ſogenanntes 1 „ Feuchel⸗Honig⸗Extrakt, bie } F 
10 fgr,, die / Nat d 2 ck res { h 
in der Apotheke zu Hirfchberg, 
11921, „Apotheke zu Warmbrunn 
und = = Apotheke zu Lähn. 
Chlorkalk, 7425 
Eiſenvitriol 


A. P. Menz 


Dem Einſender dieſes, der früher oft an empfindliche 
fan a en ich es eine dankbare Pflicht, 925 das ve, 
hm mit dem günſtigſten Erfolge angewandte Mundwaſſer au 
merkſam zu machen, indem er auf nachfolgenden Ausſpt 
des Königl. Ober⸗Stabsarzt ꝛc. Dr. Feſt verweist, „daß, wen 
jemals ein Artikel ein öffentliches Lob verdient hat, ſo ift 11 
wohl unbedingt mit dem ſich ſchon ſelbſt empfehlenden, 
dem Jahre 1847 fo. ſehr bewährten Potsdamer Balſal 
der Fall.“ — Wenige Tropfen dieſes berühmten Par fal 
aromatique balsamique dem Waſſer zugeſetzt, geben ein 


empfiehlt die Droguen⸗Handlung von 


N 


7551. Von dem berühmten 
Original Dr. Eorrens 


Stauden⸗ Roggen 


hält Lager 5 5 
Greiffenberg / Schl. Guſtab Hubrich⸗ 


Blumen⸗ onig egit Schwarz in Löwen bel 


7549. Ausverkauf N 

fertig gepolſterter Sophas, mit und ohne e wel, 

den zu und unterm Koſtenpreiſe billig verkauft, Abſchlagszan 

lungen werden angenommen, ſowie auch alte eingehandelt 2" 

ug. Goldmann, Riemermſtr. zu Löwenber 
Bunzlauerſtraße Nr. 94. 


nz RR SE TIE N ENT FE 


„Kalk⸗ Offerte.“ 


meiner zu Nieder ⸗Wünſchendorf befindlichen 

Ar reumerei iſt täglich friſch gebrannter Kalk zu haben. 
erkalk reſp. eg giebt es zu 4, 5 und 6 Sgr. 
Löwenberg, im Auguſt 1866. N 

9050 Maiwald, Maurer meiſter. 


3. Ein großer, ſtarker Hund (Neufoundländer), 1 Jahr 

Alonat alt, vorzüglicher Wächter, iſt verkäuflich. Franko⸗ 

ſördeſſen u. M. nimmt die Exped. des Boten zur Weiterbe⸗ 
erung an. 


Gegen die Cholera! 
hamäleon -Lösung 


US vorzügliches Mittel für Des infection und 
eruchlosmachung, nebſt Gebrauchsan⸗ 
beiſung, ſowie Chlorkalk, Eisenvi- 
01 oder Kupferwasser bei 
22251. Eduard Bettauer. 


5 Gute Schniebiner Kartoffeln in 
urchen hat noch abzulaſſen i 
5. F. Thomas hier. 

| 09. Eine junge braune Jaghündin, gute Race, iſt Hir⸗ 
| Waaſſe Nr. 2 zu verkaufen 

Wo, Ginen gelben Dachs hund, der gut ſucht, verkauft 


der Bäcker Winkler in Lomnitz. 
85 Tannin - Balsam - Seife, = 
fig wirkſamſtes Mittel, eine ſchönr, weiche, weiße 
und langen, e hlt, A Stück 5 Sgr., 
N 1 ele ere W brſch 


7517. Eine einfpännige Halbchaiſe ift zu verkaufen bei 
n Bittner, Prleſtergaſſe. 


Laubholz zur Schaaffütterung, 


„ 100 Schock, ſtellt das Dom. Langhellwigsdorf bei Bol⸗ 
benbam im Forſtrevier „Bienenwald“ vom 20. d. M. ab zum 
Verkauf 7456. 

7446. Zum bevorſtehenden Hirſchberger Jahrmarkt werde 
ich wieder wie gewöhnlich mit einem großen Lager 


Herren: Garderobe, 
Damenmäntel, Mantillen u. Jacken 


am Ring im goldendn Löwen feilhalten und verſichere ich 
telle Bedienung und billige Preiſe. 


Max Nikolauer a. Lieguttz. 


verkaufen Hellergaſſe Nr. 8 bei Buhrbanck: 

ubles aller Art, männl. u. weibl. Kleidungsſtücke, Kinder⸗ 
wagen, 1 guter alterthümlicher Glasſpiegel, eine 8 Tage ge: 
hende eiſerne Wanduhr und 1 Marktbude. 7545. 


— — —b— ' ———Hö— — — — — 

0 7532. 2000 ſcharfgebrannte Ziegeln ſtehen in der ches 

maligen Roſemann ſchen Ziegelei in e zum Ver⸗ 
kauf. Das Nähere bei F. Gutmann in Warmbrunn. 


\ 


2 Für Tabakraucher! x 


Geſchnittenen Amerikaniſchen 


Rippen ⸗Tabak, 


pro Pfund 3 Sgr., empfiehlt als ſehr prelswerth 
7463. G. R. Seidelmann in Goldberg. 


7480. Ein brauner Wallach, 6 Jahr alt, ein desgl. Heugſt, 
circa 3 Jahr alt, beide gut und fromm, ſowie ein halbgedeck⸗ 
ter Wagen und 4 Schock trockene Felgen ſind zu verkaufen 
beim Gaſtwirth König in Schreiberhau. 


7381. Ein einſpänniger Fenſterwagen, neneſte Facon, 
noch wenig gefahren und gut gebaut, iſt zu verkaufen bei 
IJ. E. Völkel in Heriſchdorf. 


Cigarren;, 


in 85 verſchied. Sorten, von 12 ſgr. bis 25 rtl. pr 100 Stück; 
Paket⸗Tabak, 40 Pack für I rtl., empfiehlt die Fabrik 


Schildauerſtr. 90. M. Zunansky. 
NB. Die von mir entnommenen Cigarren tauſche hereitwil⸗ 
7443. Mittwoch den 22. Auguſt, Nachmittags 
2 Uhr, ſollen auf dem Steinvorwerk bei Lauban 
circa 7 Morgen Flachs auf dem Beete in Abthei⸗ 
lungen von ½ und 1 Morgen verkauft werden. Die 
Länge ift / bis ¼ Ellen. 
T'zscheutschler, Kämmereiguts-Pächter. 


7477. 


7758 3. Oſchinsky's 
Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen 
empfiehlt A. Spehr. 


Dankſagung. BE 

Eſſen, Rheinprovinz, 11. Februar 1866. 
Werthgeſchatzter Herr Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 
15 beifolgende 2 Thlr. erſuche freundlichſt 3 Kr. Univer- 
ſal⸗Seife à 20 Sgr. zu ſenden. Gleichzeitig ſtatte ich Ihnen 
re erzlichſten Dank ab für die fo heilſame Wir⸗ 
un 
705 Kir auch jetzt noch andere Leidende von jahrelangen, 
ehr ſchmerzlichen Wunden befreit ꝛc. 7 

Ihr ergebenen R. Mheniſch, Schloſſermſtr. 


7505. Täglich friſche Preßhefe! 
friſche Sendung neuer Matjes ⸗ Heringe, 
echt Emmenthaler Schweizer - Käfe 

find in bek nnter Güte wieder vorräthig bei 


Oswald Heinrich, 
vormals G. A. Gringmuth. 


Echt böhmiſche Bettfedern 


in großer Auswahl, verbunden mit billiger Preisſtellung und 
reeller Bedienung, empfieblt zum bevorſtehenden Jahrmarkt 

5 B. Klatſcher aus Böhmen. 
Mein Stand wie immer im Gaſthof „zum Schwert.“ 


Ibrer Univerſalſeife, welche mich ſchon in früherer 


ug 


Ye 
Wi. 
, 
\ 
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7448. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt habe eine große Partie Umſchlagetücher 
und wollene Waaren im Preiſe zurückgeſetzt, und verkaufe rein wollene einfache 
Tücher von 1¼ Thlr. an, double Tücher von 3 Thlr. an, Neapolitains und Poil 
de Chevres in den fhönften Muſtern zu 3½ Sgr. die Elle, und halte daſſelbe einer 
guͤtigen Beachtung beſtens empfohlen. 


und Schrotmühle, ſowie einfache in ſechs verſchiedenen Conſtruetionen und Größen, Siehe 
maſchinen, 2. u. 3ſchneidig; Wurfmaſchinen, ſowie alle bewährte landwirthſchaftlicht 
Maſchinen empfehle ich den geehrten Herren Landwirthen unter Garantie ſolider Arbeit und 
billigſter Preiſe. Maſchinen jeder Conſtruction ſtehen vorräthig. 


F. Hanke, Fabrikant landwirthſchaftl. Maſchinen, 


in Probſthain bei Goldberg i. Schl. 


Mein Tuch: und Buckskin⸗Lager 

habe ich jetzt durch neue, direete Einkäufe für jede Saiſon 
wieder vollſtändig aſſortirt, und empfehle ſolches — ſpeciell noch 
beſonders eine Partie guter, earirter wollener Herbſt⸗ und 
Winter⸗Kleiderſtoffe — unter Zuſicherung der ſolideſten 
Preiſe, zur gefälligen geneigten Abnahme. 

Berfaufslofal: irtenftraße, und während des Wochen- und 
Jahrmarkts beim Gaſthof zum goldnen Schwerdt. | 
Hirschberg. B. H. Töpler, vormals C. Neumann. 


7487. 


R 


nn 


Jahrmarkts⸗ Anzeige. 

C. Schneider aus Gotha 
empfiehlt dieſen Jahrmarkt den geehrten Herrſchaften von Hirſchberg und Umgegend 
ſeine bekannten Waaren, als: Nähnadeln 100 Stück 3 Sgr. und 25 Stück 1 Sgr., 
Stopfnadeln 25 Stück ſortirt 1¼ Sgr., Stricknadeln der Satz 6 Pf., ſowie alle 
Sorten Hemdeknöpfe (eignes Fabrikat), ferner guten Hanfzwirn, weißleinenes Band, 
Schnür⸗ und Schuhbaͤnder zu außerordentlich billigen Preiſen. 

Wiederverkäufer erhalten beſonderen Rabatt. 
Stand wie gewöhnlich beim Kaufmann Herrn Bettauer am Markt. 


S 
Zur bevorſtehenden Saatzeit empfehle ich den ſeit 10 Jahren mit allgemeinem Erfolge in der 
anzen Umgegend und Gebirge eingeführten 


i riginal Dr. Correns Stauden Noggen 


bon Herrn Elsner v. Gronow auf Kalinowig. Dieſer Roggen ift aus directer Quelle ächt bezogen, er 
bewährt ſich in hieſiger Gegend fo ausgezeichnet, daß er nicht allein im Körner-Ertrage, ſondern auch 
im Stroh jeden andern Saat⸗Roggen übertrifft. 

3 Die Ausſaat ift laut Tabelle, die ich meinen geehrten Herren Abnehmern beim Kauf überreiche, fo 
Mein, daß Selbiger nicht mehr koſtet, als wie jeder gewöhnliche Roggen; der herrliche und ſchöne 

aat⸗Roggen, der Saat⸗Wechſel und der gute Erfolg des neuen Roggens find daher auf der Hand nen 
ortheile. Ich kann daher denſelben aus Ueberzeugung jedem der Herren Landwirthe beſtens empfehlen. Auch 
ird der Roggen viertel- und metzenweiſe einzeln verkauft, ſowie auf Wunſch Bekannten ereditirt. 

Die erſte Sendung iſt angelangt. 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Herr Kaufmann Rüdiger in Lähn hat von obigem Saat⸗Roggen Lager. 7 
Wilhelm Hanke in Towenberg. 


7504. Avis! 
N Der ſeit Kurzem erſt in die Oeffentlichkeit getretene aber bereits weit über Deutſchland hinaus feiner vorzüglichen 
Eigenſchaſten wegen verbreitete 3 - 
von Seiner Königl. Hoheit dem Kronprinzen von Preußen 
mit dem ehrenvollen Namen 


‚NACHOD“ 


belegte bittere Liqueur, welcher in großen Quantitäten 
auch an die im Felde ſtehenden Armeen 
Keiefert wurde, ift feiner entſchiedenen Wirkungen bei großen Anſtrengungen, Ermüdungen, Sowie bei Storungen 
er Verdauungsorgane (Magenſchwäche, Diarrhöe ꝛc.) wegen, beſonders aber gegenüber der N 


bereits ein allgemeines Bedürfniß geworden. Cholera 


Die Erfinder und alleinigen Fabrikanten deſſelben 
Herren Seidel & Comp. in Breslan 
haben mit für hieſigen Ort Niederlage übergeben und mich in den Stand geſetzt, denſelben zu Fabrikpreiſen 
die Originalflaſche 10 Sgr. 
zu verkaufen. Ich erlaube mir daher, dieſen Liqueur mit dem Bemerken zu empfehlen, daß derſelbe hierorts nur allein 
cht von mir bezogen werden kann. 


en Niehl. Oswald Heinrich, vorm. G. A. Gringmuth. 


N DT 


Jahrmarkts⸗Anzeige. 
Herren- und Knaben- Anzüge 


in größter Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen in 


S. @ottlheiner’s 
Breslauer Herren⸗Kleider⸗Halle. 
ange 191 Lichte Burgſtr. 191. / 


rar 


mit Küche, Keller und Bodengelaß, 


1420. 50 
Nr. 39 billig zu vermiethen. 


gebraucht, ſowie eine Auswahl eleganter nener 
ſtehen zu billigen Preiſen zum zn beim 
Wagenbauer C. Salow in Striegau. 
7522. Einige 20 Tauſend Stück noch ganz 
gutes Flachwerk iſt innerhalb 8 Tagen bei 
baldiger Bezahlung zu verkaufen. 
Hirſchberg, den 15. Auguſt 1866. 
J. Arnold, Brauereibeſitzer. 


7457. Clin: und Verkauf von 
etrockneten Blaubeeren, 
utter in Kübeln ' 
ei Aug. Völkel in Schmiedeberg. 


Kauſ⸗ Ge ſuche. 
Blaubeeren, Himbeeren, 
en Gele kauft fortwährend 

irſchberg. Carl Sam. Haeusler. 


Getrocknete Blaubeeren 7 
7535. kauft Eduard Bettauer. 


Hadern und Knochen 


kauft zu erhöhten Preiſen von Sammlern, wie im Einzelnen 
74165. N. Korb, Nadler, am Schildauerthor. 


7349. Von einem zablungsfähigen Käufer wird im Rieſenge⸗ 
birge ein ſich zum Sommeraufenthalte eignendes, gut eittde: 
richtetes Haus zu kaufen geſucht. Heuptbedingungen find 
chöne Lage und Ausſicht und ein unmittelbar am Haufe gele⸗ 
gener Garten. Offerten mit Beſchreibung und Preis⸗Angabe 
werden unter S. Wr. à poste restante Schmiedeberg erbeten. 


agen 


=“ 


— 


Zu vermiethen. 
506. Eine große Stube zu vermiethen bei : 
A. Gutmann, Klempnermeiſter. 


6156, Zum I. Deiobır 1866 ift bei mit eine Jene en 


Wohnung von einem Salon, 6 Stuben, Kochſtube, 2 Diener: 
ſtuben nebſt allem nöthigen Beigelaß ſowie Mitbenutzung des 
Gartens zu vermiethen. Baron v. Stein hauſen. 

7490. Vom 1. Okt. ab iſt eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, Keller 
nebſt Zubehör, zu vermiethen bei Guſt. Scholtz. 


31 großes und 2 kleine Quartiere 


nd ſofort oder den Iſten 
Oct. zu vermiethen bei J. Timm, Maurer- und Zimmermſtr. 
7276, In meinem Haufe auf der Langſtraße iſt das hintere 
Logis im zweiten Siock, beſtehend aus Stube mit Alkove, 
Küche und verſchloſſenem Boden raum, zu . 7 

Far e in. 


wei aut möblirie Zimmer ſind äußere Schildauerſtraße 


R 
7493. Zwei leichte einſpännige fene nern ggg 


nitz, erbeten. 


5771: Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend in 5 hel 
baren Piecen, Kü 1 Speiſegewölbe, beg 5 ar a 
iſt zu vermiethen be . Meierhoff⸗ 
738%. In dem Hasfe No. 10 am Marktpfaß in Gold bert 
iſt das Verkaufsgewölbe nebſt Wohnung und ſonſtig 
Beigelaß zu vermiethen. 


Näheres bei dem Eigenthümer E. Oelsner daſelbſt. 
7315. Ein Wohn hans, enthaltend 6 Simmer, helle Nüc 
trocknen Keller 26, nebſt Stallung und Garten, wird termin 
1. Oktober e. durch Fortzug des bisherigen Miethers, Her 
Daumeiſter Behrendt, frei und 5 anderweit zu vermiethel 
Von wem? iſt zu erfahren in der Expediton des Boten. 


7530. Die hochparterre gelegene Wohnung meines untel 
dem Cavalierberge gelegenen Hauſes, beſtehend aus einem Sa, 
Yon mit geräumiger Veranda, 4 Stuben, Küche, Speiſekam 
mer, Entree nebſt Gartenbenutzung und Zubehör, ſteht entwedel 
zu Michaeli c. over Oſtern 1867 zu vermiethen, 


v. Heintichshofen. 


7242. In einem verkehrsreichen Städtchen des Saganer Krel 
ſes iſt vom 1. October d. J. ab ein maſſives Vorderha 
mit Laden und Laden⸗Einrichtung, 4 beizboren Stuben, Kam 
mern, Gärichen, Stall und ſonſtigem Zubehör, zu einem kauf 
männiſchen Geſchäft ſeitber berükt, für 60 rtl. pro anno ande, 
weitig zu vermiethen. Offerten werden franco unter der Adreſſe 
x. . Z. poste restante Freiwaldau, Reg.⸗ Bez. Lieg 
ETTTTTVVTTP—T— 
Perſonen finden Unterfommen 

7499. Für unfer Specereigeſchäft u. . w. beabſichtigen wil 
einen gewandten Verkäufer von angenehmen Akußereſ, 
mindeſtens 22 Jahr alt, welchem gute Zeugniſſe zur Seil 
ſtehen, bald oder 1. Oktober c. zu engagiren. 

Heidrich & Comp. in Bunzlau. 


7 53. TEE Jun EN 1 einen 
rt afts eiber, der bere er vir und Zeu 
niſſe 10 hei hätiteit aufweiſen kann. Gehalt 80 Hl 
und lee Station. Perſönliche Vorſtellung iſt nothwendig. 
‚ Dominium Nieder Kaiſerswaldan, 
reis Goldberg: Haynan. 


7482. Ein ordentlicher Malergehülfe findet bald Arbei 

beim Maler Fr. Hielſcher in Hirſchberg. 

7495. Ein füchtiger Büchſenmacher⸗Gehilfe findet fofor 

noch Beſchäftigung. R. Hübner, Büchſenmacher. 
Jauer den 15. Auguſt 1866. 


7546. Stuben mit u. ohne Möbel, bald beziebbar, Hellerg. 8. 


7416. Mebrere Schuhmacher: Gebülfen finden solo 
dauernde Beſchäftigung. Näheres auf der Schuhmacher ⸗ He 
berge zu Warmbrunn. 


— — ä : —ä 
7497, Einen Schuhmachergeſellen und einen Lehrlin 
ſucht Aug. Häßler, Schubmachermeiſter in Herms do 


bei Goldberg. 
Ein tüchtiger Färbergeſell findet ſofort dauernde Arbeit 
7385. 


beim Färbermeiſter R. Seidel in Bolkenhain. 


— ef‘ 
7481. Zwei Färbergeſellen oder Drucker können Arbeil 
ethalten bei E. Roſcher in Fiſchboch. 
7452. Ein tüchtiger Bäckermeiſter, aber nur ein ſolcher 
welcher fein Fach gründlich verſteht, nüchtern und beſchel 
it, kann ſich melden poste restänte & F. 42 Liegnitz. 


38 


Ein verheiratheter Pferdekuecht, 2 
deſſen Frau die Geſindeköcherei übernehmen kann, 8 
& 


ſowie ein Schäferfnecht 
finden ſofortiges Unterkommen bei gutem Lobne auf dem 
7239, ominium Neukirch, Kreis Schönau. 8 


BPEBDBEBEESSSEBLIEZEHSES 
7435. Ein herrſchaſtlicher Diener findet zum 1. September 
ein Unterkommen. Schriftliche Meldung unter A. . Nr. 4 
Boste restante Heide- Gersdorf. 


105 Ein Pferdeknecht, unverheirathet, findet ſofort 
Anterkommen in der Wal dmühle zu Ketſchdorf. 


f Für mein Papier⸗, Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
bäft ſuche ich zum fofortigen Antritt ein moraliſch geſittetes 
und freundliches Mädchen als Verkäuferin. 


Bunzlan, den 12. Auguſt 1866. C. E. Burghardt . 


Eine aefunde, kräftige Amme 
dun ſich ſ „gelunde, kräft gt fleißiges Dienſt⸗ 


Mädchen bei J. Timm, Maurer: und Zimmermeiſter. 


7462, Cine mit guten Zeugniſſen verſehene, womöglich ſchon 
line Viehwirthſchafterin, welche zugleich die Markt⸗ 
lab ren mit zu beſorgen bat, und welche zum 1. Oktober d. J. 
ten Dienſt antreten kann, findet ein gutes Unterkommen. 
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Offerten die Buch⸗ 
bandlung von L. Heege in Schweidnitz und Waldenburg. 
EN ee a I BT Fe FE Br ET FE 


N Perſonen ſuchen Unterkommen. 
7437, Ein ev. Philolog, mit guten Zeugniſſen, mäßigen Ge⸗ 
! USanfprüchen, bis Secunda vorbereitend, der neuen Sprachen 
undig, nicht muf., ſucht zum 1. Oktober eine Stelle als Haus: 
lehrer oder Hülfslehrer an einem Inſtitut. Abreſſen F. L. 
« poste restante Königszelt fr. 
7461. Ein von den höchſten Autoritäten ſeines Faches warm 
empfohlener, erfahrener, tüchtiger Gärtner, verheirathet, 
zugleich brauchbarer, thätiger Landwirth, gegenwärtig 
ertreter eines bei der Armee befindlichen Rittergutspächters, 
ſucht als erſterer oder als beides zugleich einen feſten Dienſt 
unter beſcheidenen Anſprüchen. Franko⸗Adreſſen sub X. 2. 
nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 
.. —————————————————————————— v — — — 


7492. Eine junge Lehrerwittwe ohne Anhang, der deutſchen, 
polniſchen und franzöſiſchen Sprache mächtig, ſucht als 
rzieherin oder Wirthſchafterin Stellung. 

Näheres auf gefällige Franco «Offerten du 


durch 

C. F. A. Langner in Bunzlau, Zollſtraße 119. 
7496. Ein gebildetes Mädchen aus anſtändiger Familie, welche 
ſeit 5 Jahren in bedeutenden Mode und Ecnitwacren, Ge 
ſchäften conditionirt und gegenwärtig noch activ iſt, auch die 
eſten Zeugniſſe aufzuweiſen vermag, ſucht zum 1. Oktober c. 
eine Stelle. 

Anfragen unter Chiffre M. 195. poste restante Goldberg. 
— 


7236, Ein junges, gebildetes Mädchen aus anſtändiger Familie 
wünſchtſofork oder zum Vierteljahr ein Unterkommen als 

ellſchafterin, Kammerjungfer oder Verkäuferin 
in einem Laden. Es wird mehr auf freundliche und humane 
Behandlung, als auf hobes Salair geſehen. Nähere Auskunft 
ertheilt Frau Thierarzt Kreibig in Jauer. 
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Lehrlings-Gefuche. 

Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt einen 
Lehrling mit den nöthigen Vorkenntniſſen. 
7526. M. Noſenthal' ſche Buchhandl. 

Hirſchberg Schl. (Jul. Berger.) 

7279. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Müller⸗Profeſſion zu erlernen, findet ein baldiges Unter⸗ 
ommen beim 

Müllermſtr. C. Schreiber in Ober⸗Groß⸗Hartmannsvorf. 


7387. Einen Lehrling nimmt an 
der Korbmachermſtr. Müller zu Frledeberg a. Q,, 
Obergaſſe No. 142. 


Befund: 
7547. Ein junges Schwein, welches ſich einige Tage auf 
unſern en ehalten hat, hat Unterzeichneter am 9. d. 
eingefangen. Dir ji legitim rende Eigenthümer kann ſelbiges 
bis zum 27. d M. gegen Erſtattung aller Koſten zurückerhal⸗ 
ten. Diejenigen, welche Schaden⸗Erſatz beauſpruchen, müſſen 
ihre Forderungen bis zum 20. d. M. bei mir einreichen. 

Walter. Friedeberg a. Q. Nr. 20. 


Verloren. 


e n. 


7 


7509. Sonntag den 12. Auguſt c. Abends iſt auf dem Wege 


vom Zoll in Merzdorf bis Landesbut ein großes Umſchlage⸗ 
tuch mit einer großen Blume am bintern Zipfel verloren 


peoangen. — Wer daſſelbe bei Herrn Buchhändler Rudolph 


n Landeshut abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


7521. Abhanden gekommen 

iſt ein junger rother Wachtelhund, auf den Namen „Dally“ 
hörend, und wird Finder erſucht, denſelben Prleſterſtr. Nr. 3 
in Hirſchberg beim Kaufmann Günther abzugeben, 


7502. Von Sonnabend den 11. bis 12. c. hat ſich ein kleiner 


engliſcher Pinſcher, ſchwarz mit gelbbraunen Beinen, auf 
den Namen „Perrin“ hörend, verlaufen oder iſt geſtohlen 
2 ande 10 e ag 5 pe geben 
ann, er entſprechende Belohnung im Haufe Herrn 
Lieutenant Wuthe in Bolkenhain. 


Geld verkehr. 5 


7450. Auf ein Grundſtück zur 1. Hypothek find bald 400 rtl. 
auszuleihen. Nähere Auskunft tft zu erfahren bei = 
F. W. Bürgel in Schmiedeberg. 


Einladungen. ' 
7538. Montag den 20. d., als am ur Jabrmarkstage, ladet 
I | NW. BA 


zur Tanzmuſik ein G. Friebe im Kynaſt. 


7525. Zur Tanzmuſbk auf Sonntag und Montag den 
19. und 20. d. ladet Dien ein ) 
Schneider im Kronprinz. 


— . —.mn2I. —— — — — — 
7534. Sonntag den 19. d. ladet zur Tanzmu eundlichſt 
ein 8 Siebenhaar auf — Eda 0 


Sonnabend den 18. Auguſt: 


Kaldaunen 


bei Mon- Jean auf der Adlerburg. 


rberge. 


IN 


5515. 


Sold u. Vapiergeld. 


a Sonntag den 19. d. M. ladet zur W 15 15 
3 Eichen ergebenſt ein 


Gallerie in ae 


Sonntag den 19. Auguſt 1866 


CONCERT 


von der Bademuſik⸗ Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Herrmann Scholtz. 
Sonntag den 19. d. M. ladet 7 Tanzmuſik 
und Hahnſchlagen freundlichſt ein 
7488 H. Bader in Arnsberg. 


5644. 


* 


7483. Zum Erndtefeſt ladet auf Sonntag den 19. Auguſt 


4 friſchem Kuchen und gutbeſetzter 3 ſreundlichſt 
Robert Klemm 
in Neu Flachenſeiffen. 
Sonntag den 19. d. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
Pohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 


Ergebenſte Anzeige. 

Indem ich das Gaſthaus zu Hartenberg käuflich über⸗ 
nommen habe, bitte ich um gütigen Zuſpruch und werde ſtets 
en fein, jede reelle Gaflfrenndſchafk beſtens aufrecht zu 


au Zanzmufit auf Sonntag den 19. Auguſt ladet er: 


gebenſt ei Heinrich Fif cher. 


7449. 
ein 
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7447. Zur Tanzmuſik Sonntag den 19. ei ladet er 
gebenſt ein M. 
Gaſthofbeſitzer — Stollen. 


Schmiedeberg. | 
7537. Sonntag den 19, Auguſt: Erntefeſt und Horn 
muſik auf dem Willenberge, wozu einladet — 
Getreide. Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 16. Auguſt 1866. 


w. Weizenſg. Weizen Roggen | Herſte afer 
Sdeffel rtl. ſgr. pf. fl. ker . ae fal fal apt pf. 0 
Mal 3] 3— 4110 ®. i 1 1. 
ittler...... 2126 27 —1 19 — 
Riedrigfter 1 E 
en: 85 0 har. | 
den 15 Auguſt 1886, | 
der - If 44065 f 85 H 19185 Fi 
216— 127 12 — — 
Müden 12 — 210 — 12 18 8 
utter, das Pfund 7 Igr., 6 far. 9 pf., 6 far. 6 pf. 
Wee den 13 Auguſt 1566. 
e EB Tor 
Niedrigſter. 24 — 2 Mh E 119 were 


Dreslau, den 15. Auguſt 1866. 
Auntefjel,-Opieitns p. 100 Dit, bei 80% Tralles loco 0 


Breslauer Börfe vom 15. Auguſt 1866. Amtliche Notirungen. ; 


Brief.] Geld. Schl. Pfandb. a 1000 rtl. h Brief. | Geld. Su. Eifendahn Bf. 
BETTEN 95 / — Litt, C. : 95% — taats⸗Aul. 
r 111 — dito Litt. B. 2 ge e eld. 136 ¼ 8.1 
oln. Ban. Billets — — 4 2 8 4 — — fPeiſſe⸗Bri 9 5 97 75 6 3. 
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Poſen. dito. 285 — 88 
Be . 5 102 Bee, enger 4 51 b. 
nleihe 185 14 — . 5 4 oſel⸗ Oderberger 4 |: B. 
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Na 44 — — Niederſchl.⸗ Nie — — Naleer 4 59% 6, 
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Poſener air. 4. — ( — I Oberſchl. 9. — 18% . Nat.⸗Anleihe 5 50 bz. B. 
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